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Erdbeben über Jlordwest - Europa .
3wci Erdstöße . Panik in Brüssel . — Großfeuer . — Drei Todesopfer in Belgien . — Hohe Sachschäden .

12 - Sunt Weite Teile Belgiens wurden am
ZEStagmlttag durch ein Erdbeben erschüttert , das etwa
A ^ n °? ^ NÄ -

" ute andauerte . In mehreren Stadtteilen
Brussels stürzten die Schornsteine von den Häusern auf die
Strabe . In vielen Sausern bildeten sich Riffe in den Wänden .Em Saus m der Brüsseler Vorstadt Cherbeck stürzte völlig

mehrere ttabrikschornsteine brachen zusammen ,
^ elevhonverbmdungen und Gasleitungen wurden

Zerstört . Der Einwohner Brussels bemächtigte sich eine Panikund sie eilten bei den ersten Erdstößen zu Tausenden auf
die Straßen .

ift . ertteut etn Beben verspürt worden .
Nach den «restitellungen der Erdbebenwarte von Brüffel be¬
findet sich das Epizentrum dieses Erdbebens etwa 60 Kilo¬
meter westlich von Brussel tn Richtung der Nordsee . Die
Polizei in Brussel traf sofort besondere Sicherheits -
mabnabmen und entfernte das Publikum von allen Gebäuden
die emzusturzen,drohten . Auch in Lüttich wurde das Beben
sehr stark verspürt . Auch in der Passage des Iustizpalastes
von Gent bildete sich ein großer Ritz . In Brügge mutzten
mehrere Straßen von der Polizei gesperrt werden , da zahl -
reiÄe Schornsteine und Mauerstucke berabgestürzt kamen .
Bon einem alten Torbogen fiel em großer Stein unter die
Paffanten , verletzte aber niemanden .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hat das Erd¬
beben in Belgien mindestens drei Todesopfer und zahlreiche
Verletzte gefordert . In Gent wurden zwei Arbeiter von
berabfallenden Sternen schwer verletzt . Einer von ihnen
starb kurz darauf . In Cruxshautem wurde ein Mann auf
ctner Baustelle durch eine einstürzende Mauer erschlagen . In
Mont - St . - Amand warf sich ein durch das Erdbeben seelisch er¬
schütterter Mann unter einen Kraftwagen und wurde auf
der Stelle getötet . In Kortryk wurde ein Mann , der aus
dem Fenster schaute , aus die Straße geschleudert und schwer
verletzt . Sier mürben ganze Dächer durch die Erschütterung
abgedeckt und die Stratzen mit Dachziegeln übersät .

In dem berühmten Beginenhof wurden beinahe alle
Sauser stark beschädigt . In Gent stürzte ein fast drei Zentner
schweres Stemkreuz von der Fassade der Josephskirche auf
die Straße , allerdings ohne jemanden zu verletzen .

Durch,das Erdbeben entstanden auch mehrere Groß¬
feuer , die schweren Schaden anrichteten . In Gent wurde
em großer Teil einer Fabrik , in der durch die Erdstöße ein
Kurzschluß ausgelöst worden war , völlig eingeäschert . In

den Bergwerksgebieten verursachte das Beben keinerlei Un¬
fälle . Die Bergleute betonten , daß sie selbst in den tiefsten
Schächten keine Stöße verspürten .

Heftige Erdstöße auch im übrigen Westeuropa .
Köln , 12 . Juni . In Köln wurden die zwei Erdstöße

wahrgenommen , die jeweils etwa eine Sekunde dauerten .
Besonders in den höheren Stockwerken der Häuser wirkten
sich diese Erdstöße aus , indem sogar schwerere Möbelstücke
von der Stelle geschoben wurden . Gleiche Meldungen liegen
aus Wuppertal , Krefeld und Düsseldorf , sowie darüber
hinaus aus dem ganzen westdeutschen Gebiet vor .

Paris . 12 . Juni . Das Erdbeben , das in Brüssel ver¬
zeichnet wurde , ist auch in Paris , Lille , Compiegne , Dün -

Eine lettische Stadt zum Teil
in 7lsct ) e gelegt .

Riga , 13 . Juni . Die Stadt L u d s e n in Ostlettland , nicht
weit von der sowjetruffischen Grenze , wurde am Samstag
von einem Brandunglück betroffen , wie es in Lettland bisher
noch nicht verzeichnet wurde . Etwa ein Drittel der Stadt
wurde in Asche gelegt . Bom Feuer sind 212 Häuser ver¬
nichtet worden , darunter 17 öffentliche Gebäude ,
z w e i K i r ch e n , die Kaserne des 9 . lettischen Infanterie -
Regiments , Berwaltungs - und Polizeibauten . Uber 100
Personen wurden verletzt , zum Teil sogar schwer .

Rund ein Drittel der Bevölkerung , über 2000 Menschen ,
sind obdachlos . Tote sind bisher nicht gefunden worden . An
den Löscharbeiten beteiligten sich über 500 Feuerwehrmänner ,
Militär , Schutzwehr und Polizei . Auch die Feuerwehren aus
dem über 200 Kilometer entfernten Riga und aus anderen
Städten wurden mit Kraftwagen und Sonderzügen in die

llnglücksstadt befördert . Den verdienten Kräften gelang es
nach mühevoller Arbeit den Brand , der besonders die Innen¬

stadt heimsuchte , einzukreisen .
Die Rauchwolken von Ludsen waren kilometerweit zu

sehen . Unter der Bevölkerung herrschte eine gewaltige Panik .

kochen und anderen nordfranzösischen Städten registriert
worden . Ganz besonders stark wurde das Erdbeben in
Roubaix verspürt . Die Häuser zitterten , so oft ein schwerer
Lastwagen durch die Straßen fuhr . Die Fußgänger auf den
Straßen hatten den Eindruck , als ob sie plötzlich den Kontakt
mit bem jeiten Boden verloren hätten . Alles stürzte erschreckt
aus bte Straßen . Zahlreiche elektrische Uhren blieben stehen
und auch der Rundfunk setzte aus . In verschiedenen Stadt -
tetlen stürzten die Schornsteine ein . In Tourcoing be¬
mächtigte sich der Bevölkerung eine Panik . Die Kirche der
Stadt , in der gerade eine Hochzeit stattfand , war im Augen¬
blick leer ebenso wie die Kaffeehäuser , die um die Mittags¬
zeit gewöhnlich stark bemcht sind . Etwa 20 Schornsteine sind
emgesturzt . Zahlreiche Personen sollen leichter verlebt
worden lein .

,
Loudon , 12 . Juni . Im Woolwich - Arsenal wurde ein

Arbeiter zu Boden geworfen . Im Büro einer Ölgesellschaft
m London blieben Punkt 12 Uhr mittags sämtliche Uhren
stehen , und tn zahlreichen Gebäuden fingen Tische und Stühle

. an zu wackeln .

Erschütternd war das Wehklagen der Frauen und das
Schreien der Kinder , die mit bem wenigen Hausrat , den sie
vor den Flammen in Sicherheit Bringen konnten , flohen . In
den abgebrannten katholischen Kirchen fielen dem Feuer viele
wertvolle Gemälde und Einrichtungsgegenstände zum Opfer .
Man behauptet , daß der Brand am Samstag um die Mittags¬
zeit in einer Bäckerei entstand .

112 Wohnhäuser niedergebrannt . 700 Personen obdachlos .
Warschau , 11 Juni . Die seit einiger Zeit in Polen

herrschende Dürre hat in verschiedenen mittel - und ost¬
polnischen Ortschaften zu Bränden geführt , die beträchtlichen
Schaden verursacht haben . In Zaklikow bei Lublin
Brannten sämtliche 112 Wohnhäuser mit zahlreichen Wirt -
schaftsgeBäuden nieder . Bei der Bekämpfung des Brandes ,
durch den 700 Personen obdachlos wurden , trugen zwei
Personen schwere Brandwunden davon .

In S a r n o k i - G o r n e bei Rohatyn in Ostgalizien
Brannten 20 Wirtschaften , größtenteils mit sämtlichem toten
und leBenben Inventar , Bis auf bie Grundmauern nieder .

Großer Moor - und Waldbrand auf der estnischen Ostsee¬
insel Dagoe . Seit Freitagnachmittag wütet auf der Insel
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sSewMitzesPrnonail
Tüchtige

sofort gesucht .
Dameniriieur

O . Bogel ,
Niederwald -

straße 10 .

( ca . 25 Jahre ) .
bramhekundia .

bald neL ferner
ja . Fräulein

für nacfim am
ÄaffeeBüfett aei .

Konditorei
Nerbel .

Kiribaaffe 51 .

Hauspersonal

flllllllllllllllllllllWIllllllllllllll

HMiM
i . Krankenpflege
u . Sansüalt erk . .
für frauenlolen
Laushalt sofort
o . später gesucht .
Sckriftl .Bewerb .
m . EeBaltsansor .
Photographie rc .
u . I . 848 T .- V .
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AlleillinäiMn
für Sausarb il
Klicke z . älterem
Ebev . z . 1 . Juli
gesucht Äinden -
buraallee 147 .
Ebrl . tüchtiges

Sausmädcken .
nickt unt . 30 I . .
das auck kocken
kann . lof . gesucht .
Porst von 9— 3
Kaiser - Friedr .-

Rina 28 . 1 .
Tücht . kinderlb .

Mädchen
das kocken kann ,
sofort oder zum
1 . 7 . neL Körner¬
str 5 . 2 r . Vor -
zust . v . 18 - 20 Uhr
Tückt . ib . Haus¬
mädchen bei b .
Lohn sof . gesucht .

Hotel Savvel .
Sckillervlatz 5 .

Tücktiaes

Mädchen
tagsüber in

Privatbausbalt
gesucht

Vorzustellen zw .
5 und 6 Ubr
Rüdesheimer

Straße 35 . 3 r .

junge Stan
oder Mädcken

f . 3— 4 Stunden
vormittags zum
1 . Juli gesucht .

v . Mocke .
Taunusstr . 73 . 1

ÄgesMdlhen
i . kleinen Haus¬
halt sof . gesucht .

Bäckerei .
Neuaaffe 20 .

Werl . saubere
Frauob . Mbrh .
zum 15 . 6 . für
2X wöck einige
Stunden gesucht .
Adr . zu erfr . im
Taabl - Vl . Zf

Mnnliche Personen

Eewerblitzes Personal
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.
ZkisSl

1 . Kraft , möal .
nickt unter
26 Jahren .

i . Dauerstellung
gekuckt

Kühn
modischer Frisör

Kircknaffe 26 .

flriift Arbeiter
neL m . Fübrersck .

Ad . Becker .
Koblenhandlg . .

Hockstättenstr . 14
Laufburiche

stundenweise neL
Drogerie
Brecher .

Neuaaffe 14 .

mllsiWSche

EM *
die die Sausb .-
Sckule besucht B ..
suckt Stelle als

Haustochter
in nur nutem
Hause . Ann . u .
S . ,848 an T .- D .

I Weibliche Personen |

Hanspersonnl

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der vLklLg .

sofort gesucht .
Hotel - Pension Sckellhaas

Schloß Lichtenberg i . Odenw .

Jg . tücht . Miidck .
mit best . Zeunn . .
das nut kocht ,
kuckt z . 1 Juli i .
besserem Privat -
od . kl . Nillen -
bausb . St . Ann .
u . K . 848 T .-V .

| Mönniich? Personen s

| » Msmiin. Personal |

Sol . , ges .

ar . Herr ,
nute Erlck . . mit
kl . Rente anfns .
50er . m . laufnt .
u . ned Svrackk .
( franz , u . ennl .) .
int Reckts - und
SteuerweL erf . .
Fübrersck . Arb -
Buck suckt oaff .

Wirkunnskreis .
Ann . u . A . 984
an Tanbl .- Verl .

1 Zimmer

Luiienvl . 6 . StB .
Part .. 1 Zim . u .
Kücke iof z . vm .
nur an e. Pers .

Scköne
l ^ - Z .- Wohn ..

Seitenbau , mit
Kücke . zum 1 . 7 .
billig zu verm .
Moritzstraße 41 .
Büro Mittelb .
Großes Zimmer
und Kücke ohne
Abschluß , i . gut .
Htb . an ruBiae
Mieter zu verm .
Ann . L . 848 T .-D .

2 Zimmer

Oranienttr . 17
2 - Zim -Wobn .

mit ZuBeBör zu
verm .. SeitenB .
2 St Festmiete
40 Mk Näb . das .
Kl . 2 - Z . - Wohn . ,
Tür ölt . Ehepaar

zu vermieten .
Oderuheimer ,

Adlerstr . 13 , Hth .
Räbe Babnbof .

2 Zim u . Kücke .
Mittelb . 3 . St .
an ruh Ehepaar
für 33 .90 RM .
Festm . z . 1 . Juli
zu verm Näh .
Moritzstraße 49 .

Laden .

Weberaaffe 46
214 - Zim .- Wobn .

3 Zimmer

Goebenstlatze 5
Mtb . Part ..

sch. 3 - Z .- Wobn .
z . 1 . Juli zu vm .
Näb . Vdh , Part .

Große 3 - Zim .-
Wohn . m . Küche
und Keller zu
vermieten . Ang .
u . A . 976 an ben
Tagbl .-Verlag .

4 Zimmer

Geräumige

gepflegte

! Mene *

MHNllllg
414 Z . mit SBab

unb Zubehör .
Süd - Terraffe .

in rufiia . nrüner
Lane

zum 1 . Juli 38
zu vermieten

Leffingstraße 9 .
Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ems . Str . 10a . 2.
mbl . Mans z . v .
Rüdesb .Str . l .P ..
schön möbl . sonn .
Zim . . s. g . Pens . ,
angenehm . Seim

( Heizung )
Webern . 3 . S . 1.
mbl . ManL z. v .
Sonnig , ar . aut

möbl . Zimmer
abzug . Adolfs -
allee 7 . 2

Fremdenzimmer
a . f . Paffanten ,
m . u . o . Pension
Dotzb . Str . 31 , 1
Möbl . Zim . z. o .
Karlstr . 2 . 2 . Sl .
Sck . 2b . Mani .
frei Mauritius -
stratze 12 . 1 .

Sehr gut
möbl . Zimmer
mit Schreibtisch ,
auch m Vervil . .
zu vm . Oranien -
str . 6 . 1 . St . r .
Gut möbl . konn .
Zim . al . ob . soäi .
zu vm . Oranien -
straße 54 . 1 lks .

8

M Wart öek » mmt Rüget

Mietgesutze

Der Arzt als Helfer 377 Wiesbadener Tagblati

u .

Sewllse

| Privat - PeMse |
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Ich berate Sie unverbindlich !

Der Arzt als Helfer

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
zu Derrn . Adler¬
str . 51 . Bdb . 2 r .

für dauernd
SBreisanaeB .

^ Garage frei
Mainzer Str . 19

ürmäilse

Geräumige mod .
4 -Zim . - Wobn .

aB 1 Sevt . zu
mieten aeiuckt .

Ann u . K . 847
an TaaBl . - Berl .

Es wäre der größte Fehler , wenn ein Unter¬
nehmen in Zeiten guter Konjunktur seine

Anzeigenwerbung einschränkte , „ dadieKunden

ja sowieso kommen “ ! Regelmäßige Anzeigen¬
werbung gibt ja nicht nur einen augenblick¬
lichen Aufschwung , sondern schafft Kraft¬
reserven für alle Zukunft — man veröffentlicht
seine Anzeigen im ..Wiesbadener 1 agblatt “

ja nicht , um hin und wieder , sondern um
dauernd Erfolge zu haben I

Garagen . Stall .
Keller

Der Klee - u .
Erasertraa

1938
eines Acker -
arundstücks a .
b . Bierstabter
Höbe . Größe
2815 qm . ist
auf b . Salm
zu verkaufen .
Auskunft ert .

Müller .
Brunnenstr 3
Fernr 27789 .

Erasnutzuna
3 Morgen , tn

W .- SonnenBerg ,
neben Cafe Wil -

BelmsBöbe . zu
verkauf . Näb . :

Wiesbaden .
Vlumenstr . 10 .

Part . .
Tel . : 26981 .

Steuerfreies
Motorrad .

D . - und S . - Siad
verk . BouMon .
Goebenstraße 10 .

1 Regal
mit Sckubl . für

Kolonialw .- E .
günstig zu verk .
Luifenstr . 18 . 1 .

Sie weif ) es -
Er weifj es euch -

und Sie mussten
es euch wissen :

Bosch - DKW . - Elektro - Lux etc

Ein wertvolles vlachlchlagebuch « An der punttienen Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagdlaii geliefert , tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Gesucht
in schöner Lage ,

aevfl . Saufe .
Behaglich möbl .
Zimmer mit kl .
Kochael . o . leer .

Kopl- oder Nervensdimerzen , Migräne oder
Neuralgien bekämpfen Sie rasch und wirk,
•ans mh dem seit 40 Jahren bewährten
Cilrovanille. In Apotheken fr Pulver oder
12 Oblaten - Padsg. RM —.96. Wenn Sie also
wieder Schmerzen haben ,verwehen Sie bitte:

CITROVANILLE

Weg . Mangel a .
Raum zu verk .
aus vriv . Sand :
eine Rußbaum -

Bettttelle
mit auterbalt .

üBerzoaenem
Svrungrabm . u .
Kovfkeil z. Pr .
von 25 RM . nur
an Privat . Adr .
im T .- Berl . ckn

H .-Fabrrad
zu verk . Herder -
straße . 33 . Part .

JUMG
Kirchgasse 4 7

Mumps .
Der Mumps , auch Ziegenpeter genannt , ist eine sehr an -

steckende Infektionskrankheit , die mit einer teigigen Schwellung
der Ohrspeicheldrüse einhergeht . Die Schwellung kann einseitig
auftreten , kann aber auch beide Ohrspeicheldrüsen ergreifen . Kenn ,
zeichnend ist , daß das Ohrläppchen meist horizontal absteht .
Schmerzen sind nicht besonders groß , nur beim Kauen und
Sprechen macht sich die Geschwulst unliebsam bemerkbar . Die Haut
zeigt sich nicht entzündlich verändert . Anfangs ist meist Fieber vor -
Händen .

Die Behandlung besteht in Bettruhe , solange Fieber be¬
steht , ferner in einer guten Mundpflege durch Spülen nut Wasser -
stofffuperorydlösung . Angenehm wird das Bestreichen der Schwel¬
lung mit warmem Oel empfunden . Immerhin ist einige Vor¬
sicht geboten , da mitunter recht unangenehme Nachkrankheiten ein¬
treten können . So z . B . Hodenentzündungen oder sog . Hirnhaut¬
reizungen . Schulbesuch ist nicht gestattet . Ettrarckte Kinder isolieren .

Muskeln .
Die Akuskeln , der Bestandteil des Körpers , der volkstümlich als

„ Fleisch
"

bezeichnet wird , haben eine sehr wichtige Aufgabe . Sie
find es nämlich , die durch ihre Zusammenziehungen die Bewegungen
des Körpers veranlassen . Man unterscheidet Skeleitmuskeln
und Eingeweibemuskeln . Jeder Skelettmuskel ist mit seinen
beiden Enden an je einem Knochen befestigt und zwar unmittelbar
ober durch eine Sehne . Damit der Muskel Bewegungen der Knochen
gegeneinander veranlassen kann , ist es nötig , daß die Knochen 6c .
weglich miteinander verbunden sind . Diese beweglichen Knochen -
Verbindungen sind die Gelenke . Ein Muskel mutz also über ein
Gelenk hinweg ziehen . Je nach der Entfernung des Muskelansatzes
vom Drehpunkt , also je nach der Länge des Hebelarmes , ist die
Kraftwirkung verschieden . Außerdem hängt die Kraft eines Mus -
kels aber auch ab von seiner Dicke , d . h . von der Menge der Mus¬
kelfasern , bie gleichsinnig wirken . Betrachtet man ein Stück eines
Skelettmuskels unter dem Mikroskop , so zeigt jede Muskelfaser
feinste Querstroifung . Man nennt die Skelettmuskulatur deshalb
quergestreifte Muskulatur . Die Bewegung hängt von unserem
Willen ab , daher „willkürliche Muskulatur "

.
Die Eingeweide Muskulatur besorgt die Seroegungen

der Eingeweide , nämlich des Darms , des Magens , der Börse
usw . Im Mikroskop betrachtet sieht man kein « Cuerftreifung . Man
nennt diese Eingeweidemuskulatur deshalb „ glatte Muskulatur "

.
Ihre Bewegungen sind nicht dem Willen unterworfen , sie find
„ unwillkürli ch"

.
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Kampf dem Verderb !
Schaff dir einen Kühlschrank an ,
damit dir nichts verderben kann !

WWIIIWII
« . Wen

110 Mk . .
Scklafzimmer

265 . 325 . 365 .
Kücken

125 . 145 . 160 -240
Speisezimmer

245 . 270 . 290 . 360
Coucke .

68 72 . 85 Mk . .
Auszugtifcke
38 . 42 Mk . .

Stühle in Stoff
und Leber .

eins . Seffel 22 .- .
Matratzen
aller Art

mob . 2 - u 3tür .
Sckränke

i . weiß n . elfenb .
Billig ! Billig !

Sckorndorf .
10 W ^llritzstr 10

Ebettands -
barleben .

| Händler - PeüW |
Nußbaurn -

WchiMMl
m . RoßB .- Matr .
unb 2 Schränken
sowie einz . mod .

dreitlg . Garant
Billig zu verk .

Glücklich .
Friedrickstr . 10 .
2 mob . Betten ,

vaff Nackttische
Küche 20 . Kind .-
Bett 10 . Eislckr
10 M .. Roßhaar
Bill , zu verkauf .

Lolland .
Sebanstraße 5 .

Möbl . Z .. Gas .
Herb . Waff . 5 .-
Sckachtstr . 12 1 .
Sck . gut möbl .

Zim . sof . zu vm .
Sckiersfeiner

Straße 13 . P l .
Wohn -Scklafz . .

2 Betten , eventl .
Kückenben . . z . v .
Wörthttr . 23 . 1 r

Schreibmaschine ,
sehr n . erb . , bill .
abzua . Friedrick -
str . 44 . 2 . St . l .

H .- u . D . -
Ballonrad

zu verk . Lanz -
ftraße 41 . Part .

Moderner
sehr nut erhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Heinrich Herber .
Blückerstr 19 . 3 .

Leicht , guterh .
Erntewagen

zu verkaufen .
W . -Rarnbach .

Ostvreußenstr .48

A . 985 an T .- V .
Geb . Dame

suckt 2 leere Z .
m . Kückenh . bei
guter Familie o .
einzelner Dame

Rbeinnauer
Straße 11 . 1 .
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Dagoe nördlich von Öfel ein großer Moor - und Waldbrand .
Das Feuer kam in einem in der Nahe des Dorfes Tubala
liegenden Torfmoor auf und griff im Laufe weniger Stunden
auf ein Gebiet von 7 Kilometer Länge und 2 Kilometer
Breite über . Außer den Feuerwehren der Insel wurden auch
die Inselbewohner einschließlich der Kinder und Greise aus
einem Umkreis von 30 bis 40 Kilometer zur Bekämpfung des
Brandes herangezogen . Besonders bedroht ist das Dorf Du -
bala . das nun wenige hundert Meter von dem brennenden
Walde entfernt liegt . Von den Menschen sind seit Freitag¬
abend von den 30 Höfen des Dorfes einige eiligst geräumt
worden . Tausend Menschen sind seit Freitagabend ununter¬
brochen an der Arbeit . Ein heftiger Westwmd treibt den
Hilfsmannschaften Rauch und Hitze entgegen . Noch über der
20 Kilometer vom Brandherd entfernten Insel Worms ist
der Himmel mit dichten Rauchwolken bedeckt , die dorthin ab¬
getrieben werden .

Schissszusammenstoß in der Thcmsemündung . In der
Themsemündung bei Tilbury ist Donnerstagnacht ein
Schlepper mit einem kleineren Frachtdampfer züsammengc -
stotzen . Der Schlepper sank auf der Stelle . Vier Mann
der Besatzung werden vermint .

Wenig Aussicht für die britische Mount - Evrest - Expedi -
tio « . Einer Reutermeldung aus Derjoeling ( Nordbengalen )
zufolge ist kaum damit zu rechnen , daß die

'
britische Mount -

Everest - Expedition den höchsten Gipfel der Erde bezwingen
werde . Die Expedition , die bereits den fünften Versuch
macht , um den Gipfel zu bezwingen , hat bisher das Lager 3
erreicht , das in Höhe von rund etwa 7000 Meter liegt . Dort
hat sie so ungünstiges Wetter angetroffen , daß sie ihr Vor¬
haben aller Wahrscheinlichkeit nach bereits anfgogeben hat .
Da die Expedition nicht mit einer Funkstation ausgerüstet ist ,
fehlen noch endgültige bestätigte Meldungen .

Amerikanischer Eroßbomver explodiert . 3m Staate
Illinois stürzte ein großes amerikanisches Bombenflug¬
zeug mit drei Offizieren und fünf Mann Besatzung , in der
Nähe einer Raim , ab und explodierte . Alle Insassen kamen
ums Leben . Bei dem verunglückten Flugzeug handelt es sich
um den Typ Douglas B 18 . Die Maschine befand sich auf einem
Ubungsflug und geriet offenbar in ein Gewitter .

Flug zum Nanga Parbat durchgesührt . Das Flugzeug der
Nanga Parbat - Expedition hat am Freitag einen Flug zum
Nanga Parbat ausgeführt und über dem Hauptlager insgesamt
etwa 300 Kilogramm Nutzlast , vor allem Lebensmittel , für die
Bergsteiger abgeworfen . Nach dreistündigem Flug , an dem auch
ein Offizier der britischen Luftwaffe teilnahm , ist das Flugzeug
an seinen Ausgangsort Srinagar ( Kaschmir ) zurückgekehrt .
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Sängertag des Deutschen
Sangerbundesfestes

über 735 000 Sangesfreudige aus 26 000 Vereinen in
Saarbrücken .

Saarbrücken , 11 . Juni . Der Deutsche Sängerbund hielt
in Saarbrücken unter Beteiligung von etwa 200 Leitern von
Sängergruppen und Chören semen 68 . Sängertag ab . —
Bundesführer Oberbürgermeister Meister ( Herne ) konnte
neben den Vertretern der Stadt und der Partei Gäste aus
der Ostmark , aus Danzig und aus Lettland begrüßen . — Im
Namen der Stadt Saarbrücken wies Oberbürgermeister
Schwitz gebe ! darauf hin , daß in der Ostmark ebenso wie
in der Westmark das deutsche Lied zeur Erhaltung dieser Ge¬
biete für das große Vaterland seinen wesentlichen Anteil
habe . — Der Deutsche Sängerbund sei eng in das gewaltige
dynamische Geschehen der Zeit eingespannt . — Die Rück¬
gliederung eines schon bestehenden Zustandes , es gab niemals
einen österreichischen Sängerbund ; denn seine Sänger waren
stets dem Deutschen Sängerbund angeschlossen .

Aus dem Geschäftsbericht ist heroorzuheben , daß
der Deutsche Sängerbund heute in 17 362 Vereinsorten 25 982
Vereine mit 679 558 Sängern und 56 200 Sängerinnen zählt .
— Der bisherige Bundesführer Oberbürgermeister Akeister ,
der stellvertretende Bundessuhrer Lemmel ( Würzburg ) und
der bisherige Führerrat wurden einstimmig auf zwei Jahre
wiedergewählt .

Dr . S t r e l e ( Innsbruck ) hob die Freude der S a n g e s -

brüder der Ost mark hervor , endlich frei und unbe¬

schwert als gleichberechtigt an den Tagungen des Deutschen

Sängerbundes teilnehmen zu können , ohne Sorgen haben zu
müssen vor der Rückkehr . — Im Namen der Sänger Öster¬

reichs legte er das Gelöbnis ab , für alle Zukunft in un¬

wandelbarer Treue zu den deutschen Brüdern zu stehen und

zum Führer , der ihnen schon auf dem Breslauer Sängerfest

durch seine Ansprache die Stärke und die Kraft gab , die letzten
Aionwte des schweren Kampfes durchzuhalten und zum sieg¬

reichen Abschluß zu bringen .

Als Treffpunkt für den nächsten Sängertag wurde

Kassel bestimmt . — Der Ort des nächsten Sangerfestes soll
erst im Herbst bekanntgegeben werden .

Der Giftinordprozetz in Lüttich .

Witwe Becker leugnet weiter .

Brüssel , 10 . Juni . Im Eiftmordvrozeß von Lüttich wurde
am Donnerstag das Verhör der Witwe Becker über die ein¬
zelnen Mordfälle fortgesetzt . Diese Vernehmung wird voraus¬
sichtlich noch längere Zeit dauern , da von den 16 Morden und
Mordversuchen der Anklageschrift bisher erst fünf zur Ver¬
handlung gekommen sind .

Die Angeklagte leugnet weiterhin alle ihr zur Last ge¬
legten Verbrechen , und es ist dem Gericht noch in keinem
Falle gelungen , sie des Mordes zu überführen . Als
der Richter die Angeklagte am Mittwochabend mit Fragen
über den Tod der 54jährigen Julia Bossy in die Enge trreb .
fiel sie in eine Ohnmacht ^ so dah die Verhandlung abgebrochen
werden mutzte . Im werteren Verlaus des Verhörs erklärte
der Vertreter der Anklage , daß die Witwe Becker ihren
Opfern , während sie diese pflegte . Gift in die Getränke ge¬
mischt habe , sie behauptete jedoch , daß die fraglichen Personen
eines natürlichen Todes gestorben seien .

Als die Sprache aus den Tod ihres Geliebten Lambert
Beyer kommt , wird die Angeklagte befragt wie sie in den
Besitz der Edelsteine und Werttitel des Verstorbenen gekommen
sei . Die Angeklagte erklärte auch in diesem Fall , dag ihr der
Verstorbene diese Wertsachen vor seinem Tove zum Geschenk
gemacht habe .

Eine Sensation erlebt der Eerichtssaal , als derPrästdent
mitteilt , datz die geheimnisvolle und unauffindbare Frau
Daumens einen Brief an das Gericht geschickt habe , in dem
sie erklärt , datz die Aussagen der Witwe Becker über den Kam
des Giftes der Wahrheit entsprächen . Der Vorsitzende lätzt je¬
doch durchblicken , datz er den Bries für eine Fälschung hält .

Filmstar — der unter dem Bett schläft . Soeben bat höchst
allein und selbständig in einer l .Klasse - Kabine eines eng¬
lischen Dampfers ein junger amerikanischer Filmstar fernen
Weg nach England angetreten , um hier ebenfalls an entern
Film mitzuwirken . Diese gewichtige Persönlichkeit , die sich
bereits in acht amerikanischen Erotzfilmen bewährte , ist der
vierjährige Hund Skibby . Alsbald nachdem ihm seine Ka¬
bine angewiesen war , legte er sich unters Bett , um zu ruhen .
Er versteht es , auf eine Glocke zu drücken , wenn er beraus -
gelassen zu werden wünscht . Besonders die sonnigen Vor¬
mittagsstunden benutzt Skrbby dazu , aus dem Promenaden¬
deck zu lustwandeln oder sich an den Ballspielen der Men¬
schen zu beteiligen . Hierbei genießt er alle Ehren , dre
einem groben Frlmstar zukommen . In seinem Gepäck führt
er sein eigenes Fretzbesteck mit . von dem er auch während der
Überfahrt zu speisen wünscht .

Hnniliiii 1 .50

Auch heute noch der große
Terra - Film

Pola Negri

AB DIENSTAG

Ivan Petrovich

Hilde Slezak

in :

Mt Hinnen Win
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Nur die guten

Dauerwellen
sind die billigsten —

und schonen das Haar I

Sorgfältigste Ausführung im

Salon

Delle
Michelsbergä

Muskelrisse .

Muskelzerreißungen kommen bet Sportsleuten nicht so sehr
selten vor . 3hte gewöhnliche Ursache ist eine Ueberbchnung des
betreffenden Muskels und zwar besonders , wenn der Muskel stark
zusammengezogen und plötzlich gezwungen wird , eine Gegenbewe -

gung zu machen . So z. B . Becken - , Rücken - , Racken - oder Bauch -
muskeln bet Rumpfbewegungen . Bisweilen kann auch ohne stärker «
Inanspruchnahme des Muskels eine Zerreißung vorkommen , näm -
lich dann , wenn der Muskel krankhaft verändert wurde , z . B bei
Infektionskrankheiten im Alter und bei Nervenleiden .

Anzeichen für Muskelrisse sind heftiger blitzartiger
Schnrerz , manchmal auch Krach und Unfähigkeit , den Muskel zu
gebrauchen . Am Muskelbauch ist ent Spalt und ein Wulst zu
sehen , besonders bann , wenn sich der Muskel zusammenziehen soll .

Die Behandlung besteht in Ruhigstellung und zwar mög¬
lichst in der Stellung , die der Zusammenziehung des Muskels ent¬
spricht , damit die auseinandergerissenen Enden einander genähert
werben , später folgen Wärmeanwendung , Massage und , wenn
nötig . Elektrisieren . Natürlich müssen Bewegungsübimgen gemacht
werden . In schweren Fällen kann Muskelnaht nötig werden .

Muttermal .
Muttermale sind außerordentlich häufig , wohl kein Mensch ist

völlig frei von ihnen . Ost sind mehrere vorhanden . Man versteht
unter einem Muttermal eine angeborene Geschwulst der
Haut , die aus solchen Geweben besteht , die auch normalerweis «
in der Haut vorkommen , beim Muttermal aber Übermäßig ge -
wuchert sind . Sie können aber auch , und bas ist bei b « n meisten
Muttermalen der Fall , eigenartige Zellen enthalten sog . Nävus¬
zellen , die sehr groß und unregelmäßig geformt sind und sehr viel
Pigment (Farbstoff ) enthalten . Daher wirken solche Muttermale
oder „ Nävi " dunkel gefärbt .

Bekannt sind unter den Muttermalen die sog . Feuermal « ,
bte lebhaft rot oder blaurot aussehen und aus erweiterten feinsten
Blutgefäßen gebildet werden , die in der obersten Schicht der Haut
liegen . Auch der Blutschwamm bestehl aus veränderten Blut -
gesäßen . Sie wachsen oft sehr rasch und können außerordentlich
groß werden . Daher so srüh als möglich Operation .

Am häufigsten findet man sog . Pigmentmale . Sie können braun
sein , aber auch tiefschvarz . Es wirb wohl keinen Menschen geben ,
der kein einziges solches Mal besitzt . Sehr oft find sie in der Rlehr -

zahl vorhanden . Gewöhnlich sehen sie glatt aus , sie können aber

auch erhaben und reich behaart fein . Eine Behandlung wird Höch -

stens aus SchörcheitSgründen nötig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Abfahrt 15.00 Uhr
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Gartenschirme

WAlHAlel . A

Rückkehr 19.30 Uhr

Mittwoch , 15 . Juni

Fahrt ins Blaue !

Eismaschinen
Eisformen

Kaltspeiseformen
Fliegentchränke '

Fliegenglocken
ButterkOhler
Flaschenkühler
Köhlhauben
Heim -Siphons

Erich Stephan
KJ. BurgstraBe
Ecke Häfnerg . Peinlich , nach der Sommerreise zu

erfahren , daß wichtige Ereignisse
eingetreten sind , von denen man
überhaupt nichts wußte I Welche
Unannehmlichkeiten hätte doch die
mit so geringen Kosten verbundene
Kreuzband - Nachlieferung des Wies¬
badener Tagblatfs erspart !

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Gold . Nadel m .
Buchst . L . verl .
Bel . Rauenth .
Straße 12 , 2 lks .

Residenz - Theater
Gastspiel der Tegernseer Bühne

Des großen Erfolges wegen
acht Tage verlängert !

Montag , 13 . Juni , 20 .15 Uhr

„ Das sündige Dorf
“

Schwank in 3 Akten von Neal .

Dienstag , 14 . Juni , 20 . 15 Uhr
Zum ersten Male :

„ Flori rückt ein
“

Ein lustiges Stück in 3 Akt . v . Gischl

Mittwoch , 15 . Juni , 20 .15 Uhr

Zum ersten Male :

„

'
s Glöckerl unterm Himmelbett

“

Eine heitere Komödie in 3 Akten .

entlaufen
junger engl .

Drabtbaarfox
Rüde tPeterle ) ,
Rücken schwarz ,
Schnauze weiß
u . braun . Rute
rotz . u . geringelt .

Wiederbringer
erhält Belohn .

Vor Ankauf w .
gewarnt . Meld .

Feichtner .
Alwinenstr . 23 .

Tel . 24113 .
Auf der Bühne :

LILIAN DORIS
2 Beine ! - 26 Kleider !

Die Unerreichte in ihrem Spifzen - Rekord

Abstand absun .
Breitz . Blücher -
str 8 , Mtb P .

Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - UTI
Spezialhaus CC1 IvlU Goldgasse

An - u . Verkauf

MWeine
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl .

Sirfchgraben 28 .
Middendorf :

Peru zu k. ges .
Ang . S .848 T .-V .

Donnerstag , 16 . Juni :

Rhein - Mam Fahrt
nach Frankfurt/Main
Abfahrt ib Wiotb.-Biebrich8.30 Uhr, Rückkehr 19.45 Uhr
In Frankfurt ct . 4 Stunden Aufenthalt . Halbe Eintritts -

praiso im Tw - und Piloten garten .

Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RM . 1 .—

Bei allen Fahrten Musik an Bord

Außerdem täglich mehrmals Fahr¬

gelegenheit nach allen Stationen bis Köln
Bel Schul - und Klassenausflügen sowie
bei Gruppenfahrten ab 8 Personen ganz
bedeutende Fahrpreisermäßigung .

KSln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬
büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Manuel

LeWÜMM

Garten m . Losen
u . Kühner aeaen

Serioren

SeMen

Teckel -Hündin
braun . Stichel¬
haar . m . Ketten -
halsband . entl .
Wiederbr . Bel .
Vor Ankauf w .
gewarnt . Seilet ,

Sindenburg -
allee 163 .

Ab Sonntag ... * * __ < — ■ ■ Abfahrt m. Motorschiff Sonn -

wieder llQl ■ GdOill ’ I tags , Dienstags , Mittwochs ,
_ _ e _ Donnerstags nachm . S1/ , Uhr

mm Hmaenffflhvl vor den Rheinterrassen . Fahr -
*

preis für Hin- u. Bückt . 80 Pf.

Telephon 60420 .
Samstag

Kanarienvogel
entflogen .

Wiederbr . erb .
gute Belohnung
Bismarckring 27 .

1 links .
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1 Italiener zeigen großes Können

Sommeefaifon mit Wind und Hegen

der

Gruppe 1 :

Gruppe 2 :
Naurods Fußballer feierten Jubiläum

Kein

Wenig
Kissel

Set c/fjotl des cJovkttiitQj :

6

6

6

6

Tore

4 :2

3 :3

2 :4

15 :5

13 : 12

17 :21

9 : 16

1 . Reichsbahn Frankfurt
2 . AL . Neu -Isenburg
3 . SV . Kostheim

Tore
33 :47
24 :49
10 :51

1 . TSE . 61 Ludwigshafen
2 . SG . Saarbrücken

3 . Olympia Lorsch
4 . VfL . Hamburg/Saar

Spiele

4

4

4

Punkte

6 :2

4 :4

2 :6

B e und dem R c _ _
le zu einem Erfolg geführt . Der neue
Namen „« vortgemeinschatt Wiesbaden "

10 :2

8 :4

6 : 6

0 : 12

Punkte
12 :22
12 :24

9 :27

9h -. 135 . Seite 11 .

Von Anfang an konnte man bei Sonnenberg -Rainbach
einen starken Zug nach dem , Tor bemerken . Die Mannschaft
spielte so planvoll und . flüssig , wie man sie lange nicht ge¬
sehen hat . Auch die Bierstadter machten durchaus nicht den
Eindruck eines Neulings der 1 . Kreisklaue . Wenn ihre
Aktionen in der 1 . Hälfte weniger überhastet gewesen wären ,
hatte das Salbzeitergebnis anders lauten können . Was aber
einigen Spielern der Mannschaft von den „ Fichten " noch fehlt ,
ist das Ballstoppen . Gleich zu Beginn kam Sonnenberg -Ram -
bach zum Führungstreffer , den Wildhardt besorgte . Wenig
später glich Bierstadt durch wuchtigen Strafstotz von Kissel
aus . Die Rambacher kamen jetzt gut ins Spiel , ihr Sturm

Italien
, ilngatn , Schweden im Semifinale .

Paris : Frankreich — Italien 1 :3 ( 1 : 1 ) . — Lille : Ungarn — Schweiz 2 : 0 ( 1 :0 ) . — Antibes : Schweden — Kuba
8 : 0 ( 4 :0 ) . — Bordeaux : Brasilien — Tschechoslowakei 1 : 1 ( 1 :0 ) n . Verl .

Schwedischer Spaziergang .

In Antibes gewann Schweden das Zwischenrunden -
spiel gegen die Futzball -Elf von Kuba ganz überlegen mit 8 :0
( 4 :0 ) Toren . Das Ergebnis beweist am besten , wie er¬
drücken d geradezu die Überlegenheit der Nordländer
war . Zum Glück für die Schweden hatte die tropische Hitze in
dem Rivieraort nachgelassen . Noch am Samstag regnete es ,
und erst eine Stunde vor Beginn des Kampfes erschien die
Sonne .

Rund 20 000 Zuschauer erlebten einen recht einseitigen
Kampf , der in allen Phasen im Zeichen der Schweden stand .
Der flüssigen , schnellen und zielstrebigen Arbeit der gesamten
schwedischen Mannschaft konnten die M ' ttelamerikaner wenig
entgegensetzen . Die erfolgreichsten Spieler bei Schweden waren
der Rechtsautzen Andersson , der Linksautzen Wettcrström ( je
3 ) und der Halbrechte Nyberg ( 2 Tore ) .- Die Schweden
spielten in folgender Aufstellung :

Ä . Abrchhamsson : I . Eriksson , O . Källgreu : E . Almgren ,
Jacobsson , Svanitröm : H . Andersson , A . Nyberg , T . Keller .
S . Jonasson . G . Wetterström .

Dreimal Platzverweis !

Eine rauhe Auseinandersetzung , bei der die
sportlichen Regeln wenig beachtet wurden , gab es am Sonn¬
tag in Bordeaux zwischen der Tschechoslowakei und
Brasilien . Beide Mannschaften konnten nach 120 Minuten
Spielzeit keine Entscheidung herbeiführen , so da « beim Stande

3m Kampf um den Titel eines Futzball -Welt -
meisters haben auf französischem Boden diesmal die
Favoriten gesiegt . Titelverteidiger Italien lieh
srcrckreich in der zweiten Spielhälfte keine Gewinn¬
chance mehr , und auch die ausgeruhten Ungarn
blieben über die geschwächten Schweizer verhält -
nismähig leicht siegreich . Einen Bombenfieg feierte
schwebens Nationalelf , die Kuba in Grund und
Boden spielte . Dagegen muh der unentschieden endende
und übermäßig hart durchgcfLhrte Kampf Brasilien
— Tschechoslowakei am Dienstag in Bordeaux
wiederholt werden . In der Borschluhrunde am Don¬
nerstag , 16 . Juni , stehen sich in Paris Schweden —
Ungarn , in Marseille Italien und der Sieger des
Drenstagsspiels gegenüber .

von 1 : 1 ein Wiederholungsspiel notwendig wurde , das am
kommenden Dienstag erneut in Bordeaux ausgetragen wird .

Trotz des Regens bei Spielbeginn waren noch 15 000 Zu¬
schauer erschienen . Nachdem sich die erste nervöse Spannung
unter den Spielern gelegt hatte , griffen die Südamerikaner
mit dem ihnen eigenen unbändigen Temperament än . In
erster Linie waren es der schwarze Mittelstürmer Leonidas
und der Halbrechte Romeo , die Planicka im Tschechen -Tor
alles abverlamsten . Leonidas schoh nach der ersten halben
Stunde aus Vorlage von Martin den brasilianischen Füh¬
rungstreffer . Dann wurde der rechte Läufer Iois angeschlagen
und muhte bis zur Pause ausscheiden . Als er wieder herein¬
kam . schlug er — um sich zu rächen — nach und wurde vom
ungarischen Schiedsrichter Hertzka des Feldes verwiesen .

20 Minuten nach Wiederbeginn brachte Nejedly den ein¬
igen Trefser ( Elfmeter ) der Tschechen unter . Aus beiden
Seiten häuften sich die Unsportlichkeiten in
einem io groben Man . dah der Unparteiische sich gezwungen
sah . zunächst den tschechischen Rechtsauhen Riha und dann den
brasilianischen Läufer Afonso mit Platzverweisen zu bestrafen .
In der verlängerten Spielzeit fiel dann gleichfalls keine Ent¬
scheidung .

Am Samstagabend haben die Einigungsbestrebungen
Wischen dem SK . Waldstrahe und dem Radiahrer -
VerelN Waldstrahe ---- " " * - •* ~
Verein wird den 1

führen .

Von den vier Spielen der Schluhkämvfe um die Futzball -
Weltmeisterschaft hatte die Begegnung zwischen Frankreich
und Italien im Colombes - Stadion zu Paris das meiste Inter -
ehe erweckt . Vor rund 65 0Ö0 Zuschauern siegten die Italiener
dank einer besseren Gesamtleistung in der zweiten
Halbzeit 3 : 1 ( 1 :1 ) .

Mit dem Wind im Rücken hatten die Italiener einen
guten Start , erzielten aber zunächst nur fünf Eckbälle . Beide
Mannschaften schlugen unter der nachsichtigen Leitung des
belgischen Schiedsrichters M . Baert eine sehr harte Gangart
an So gab es viele ZusammenstLhc . und ein Pfeifkonzert
loste das andere ab . Schon in der 8 . Minute erzielten die Ita¬
liener den Führungstreffer . Der Linksauhen Colaussi hatte
geilankt , der Ball drehte zum Tor , wo di Lorto das Leder
ins eigene Netz schlum Aber wenig später kamen die
Franzosen zum Ausgleich . Veinaute lief an dem italienischen

kombinierte vorzüglich und wagte manche Torschüsse , die der
vüter der Roten aber zunächst unschädlich machte . Am zweiten
sor der Weihen , geschickt von Wildhardt eingelenkt , war er
schuldlos . Auf der Gegenseite konnte Petri gegen den Aus¬
gleichstreffer ( R . Scheerer ) nichts unternehmen . Rach dem
Wechsel behielten äic Weihen die Oberhand und bis zum
schlutz waren Eckhardt ( 2 ) und Brenner ( 1 ) noch dreimal er¬
folgreich . Die Mannschaften standen : Sonnenberg -
Ra m b a ch : Petri : Schlick , Lambrich ; Hahn . Schneider .
veuB : . Deucker . Brenner , Eckhardt . Wildhardt . Müller .
Bierstadt : Baum : Maurer , Welkenbach : W . Scheerer ,
Haupt . Keim I ; Kissel . Meckes , R . Scheerer , Messer , Schmidt .

FB . 02 Biebrich — Kickers/Reichsbahn Wiesbaden 5 :2 ( 2 : 2 ) .

Imolge der kühlen Witterung konnte das geplante
Volk sic st „ Unter den Eichen "

nicht restlos durchgeführt
werden , Gegen Abend begab sich der FK . mit seinen Freunden
und Gasten in sein Vereinslokal , wmelbst das Jubelfest noch
ausgiebig gefeiert wurde . ck.

Franzosen zum Ausgleich . Veinaute lief an dem italienischen
Verteidiger Foni vorbei , zwar verpatzte Nicolas das Leder ,
aber der französische Halbrechte Heitzerer war blitzschnell zur
Stelle und sandte ein . Nach dem Wechsel beherrschten die
Azzurri klar die Lage . Wieder war es die 8 . Minute ,
die dem Weltmeister den zweiten Treffer brachte . Meazza
batte die , Kugel steil in den gegnerischen Strafraum gesandt ,
Pivla blieb tm Zweikampf mit Mattier siegreich und über¬
wandt auch di Lorto . Die Franzosen antworteten jetzt mit
heftigen Gegenangriffen , die aber nur drei Ecken einbrachten .
Bereits in der 27 . Minute entschieden die Italiener den
Kampf vollends zu ihren Gunsten . Eine Kombination zwischen
Viola . Colaussi und Biavati schloß Italiens Angriffsführer
mit dem dritten Treffer ab . Wohl fetzte die französische Elf
rmm Schlutz noch einmal alles auf eine Karte , aber Italiens
Deckung stand eifern . Die Mannschaft des Siegers : Tor :
Olivieri ; Verteidigung : Foni . Raoa : Läuferreihe :
Serantoni , Andreolo , Locatelli : Sturm : Biavati . Meazza .
Pwla . Ferrari . Colaussi .

, Aui dieses „ Derby " hatten sich die Nauroder seit langem
geireut . Sie wurden nicht enttäuscht , da beide Mannschaften
sich bemühten , den 500 Zuschauern ( Rekordzahl für Naurod )
einen technisch sauberen Fuhball zu demonstrieren . In der
3 . Minute machte Habermann im Biebricher Strafraum Hand
Md den verhängten Elfer verwandelte Stolz unhaltbar für
Mahlmann . Jetzt wurde es im Kickers -Strafraum immer
brenzliger . Echterdiek hatte alle Hände voll ui tun . Kein
Wunder , raffinierte Stürmer wie Krauh und Vetter , können
einen Torwart in Nöte bringen . Krauh hatte auch -bald durch
einen prächtigen Schuh den Ausgleich erzielt , aber kurz dar¬
auf kamen die Vereinigten durch ein billiges Tor wieder in
Front . Stolz hatte aus groher Entfernung auf das Tor ge¬
zielt , Mahlmann lieh den Ball durch die Beine rollen . Die
Biebricher liehen stch nicht irre machen . Auf eine Linksflanke
erreichte Bester I durch direkten , scharfen Schuh wiederum den
Gleichstand .

In,der Meilen Hälfte wurde der Kreisklassenmeister , der
mit einigen Ermtzleuten angetreten war , ganz in die Defensive
gedrängt . , stolz ging zurück , aber er konnte nicht verhindern ,
dah Schuhkanone Krautz ein 3 . Tor erzwang . Zwei Elfmeter -
Entscheidungen ( die letzte war etwas hart ) brachten dem
Bezirksklastenvertreter zwei weitere Tore durch Vetter und
Habermann ein . Ein von Anfang bis Ende spannendes Spiel ,
dem die Zuschauer begeistert folgten .

D i e M a nns cha f t e n : Biebrich 02 : Mahlmann :
Schuhmacher , Stantke : Bester I . Habermann . Gilles : Dominik .
Schäfer I , Krauh , Vetter . Binder . Kickers/Reichs -
bahn : v . Echterdiek : Schreyer . Nibling ; W . Echterdiek ,
Wormstedt . Atzinger : Hardt . Ercnzebach . Stolz . Halbig ,
Nevian .

. . . und immer noch Punktekampf .

FSB . Frankfurt — FB . Saarbrücken 3 : 1 ( 0 :0 ) .
Der Fuhball - Eau Südwest spart sich seine letzte Enischei -

dung bis zum buchstäblich letzten Spiel auf . Der FV . Saar¬
brücken bestritt am Sonntag vor 2500 Zuschauern am Born¬
heimer Hang sein vorletztes ( !) Meisterschaftstreffen gegen
den FSV . Frankfurt und unterlag mit 1 :3 ( 0 :0 ) . Damit haben
die Saarbrücker weiterhin 12 Punkte in der Tabelle , ebenso
wie der FK . Kaiserslautern , der allerdings ein kläglich
schlechtes Torverhältnis aufzuweisen hat . Die Tabelle des
Gaues Südwest zeigt nunmehr , aus der „ Froschperspektive "

gesehen , folgendes Bild :

2 :4 : MR . Mannheim — 1 . FK . Nürnberg 5 :3 ; Stuttgarter
Kickers — SK . Ostmark Wien 1 : 5 .

Auf Reisen : Hannover 96 — Eintracht Frankfurt 4 : 1 :
BK . Chemnitz — Kickers Offenbach 2 :2 ; SV . Riesa — Offen¬
bacher Kickers 1 :5 ; SK . Brandenburg — 1 . FK . Pforzheim
2 : 1.

Schlutz im Aufstiegskampf .

Am Sonntag wurden in beiden Gruppen des Gaues Süd¬
west die Aufstiegsspiele beendet . Da ja in Reichsbahn
Frankfurt und der TSG . 61 Ludwigshafen die bei¬
den aufsteigenden Vereine schon feststanden , kam den Spielen
des 12 . Juni keine größere Bedeutung mehr zu . Eine Über¬
raschung schuf die TSE . 61 Ludwigshafen , die sich von der Be¬
zirksklasse mit einer 0 :4 -Niederlage gegen die SG . Saar¬
brücken verabschiedete . Olympia Lorsch schlug den ML . Hom¬
burg knapp mit 5 :4 , und in Gruppe 1 behielt SfL . Neu -
Isenburg über den SV . Kostheim mit 2 : 1 ( 0 : 1 ) die Ober¬
hand . Die Schluhtabellen :

Sportappell der Betriebe .

Aufruf des Reichsorganisationsleiters .

Die Gesunderhaltung und körperliche Ertüchtigung des
schaffenden Menschen zählt zu den vordringlichsten
Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront . Als eines der wirk¬
samsten und zugleich schönsten Mittel zur Lösung dieser Auf¬
gabe haben im Wirkungsbereich der DAF . die Leibesübungen
lebhafteste Förderung erfahren . Darum begrübe ich freudig
den Vorschlag des Refchsfvoriführers von Tschammer -Osten ,
die deutschen Betriebe in jedem Jahr zu einem „ Sportavvell
der Betriebe " aufzurufen . Dieser Svortappell soll eine macht¬
volle Kundgebung für den Gedanken der Leibeserziehung fein
und auch den letzten Volksgenossen im Betrieb dem Sport aus
freiem Willen und Wunsch zuführen . Die sportlichen Prüfungen
haben einen Überblick über die körperliche nnd gesundheitliche
Verfassung der Schaffenden in den Betrieben zu vermitteln .
Sie berühren den offiziellen Wettkampf des deutschen Sports ,
der in der Hand des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen liegt , in keiner Weife . Die Leitung des Svortavvells
liegt in den Händen des Reichssportführers . Die
Durchführung wird dem Spottamt der RSE . .. Kraft durch
Freude " Übertragen . Ich erwarte , dab sich die deutschen Be¬
triebe restlos an diesem Svortappell beteiligen und damit
für das Ziel des Reichsfvortführers — „ (Ein Volk in Leibes¬
übungen " — einen wesentlichen Beitrag leisten .

Dr . Robert Lev .
Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,
und Leiter der Deutschen Arbeitsfront .

Eidgenossen ohne Schwung .

Zum Kampf gegen Ungarn in Lille hatten die
schweizer ihre gegen Deutschland siegreiche Mannschaft auf
« Bei Posten ändern müssen . Der überragende Verteidiger
Minelli mußte wegen feiner Knieverleßung durch Stelzer und
der Linksauhen G . Aebi durch Grafit ersetzt werden . Das
Fehlen der beiden vorzüglichen Spieler machte sich natürlich
bei den Eidgenossen sehr nachteilig bemerkbar . Die Schweizer
erreichten nie die grohe Linie der beiden Pariser
Treffen gegen Deutschland . Besonders der Angriff ließ den
mitreißenden Schwung vermissen . Der linke Flügel kam fast
garnicht ins Gefecht , da Walacek und Erassi miteinander nur
selten Kontakt hatten .

Die ersten 45 Minuten standen im Zeichen der Un -
gern , die mit ihren schnellen Angrilfen stets gefährlich
waren . Nur der ausgezeichneten Abwehrarbeit ihres Tor¬
hüters Huber haben es die Eidgenossen zu verdanken , daß sie
bei der Pause nur mit einem Treffer im Rückstand lagen . Im
Schweizer Sturm machte allein der wieder in der Mitte stür¬
mende Amado den gegnerischen Verteidigern zu schaffen .
Immerhin dauerte es bis vier Minuten vor dem Vausen -
vfiff , ehe die Ungarn das Führungstor erzielten . Nach einer

Anzahl von Eckbällen war es der Mittelstürmer Dr . Sarosi ,
der das erste Tor ichotz . Im zweiten Abschnitt zeigten die
schweizer heileres Zusammenspiel . Nunmehr wurde jedoch der
rechte Läufer Springer verletzt und mutzte kurze Zeit pausieren .
Die Ungarn übernahmen bald wieder das Kommando . Ein¬
mal hatten sie allerdings großes Glück , als Koranyi ein schon
stcher scheinendes Tor der Eidgenossen gerade noch in letzter
Sekunde verhindern konnte . Als diese letzte Gelegenheit für
die Schweiz dahin war . konnte der Halbrechte Z s e n g c i I e r
in der vorletzten Minute des auf keiner hohen
Lei st ungs stufe stehenden Kampfes noch einen zweiten
erfolgreichen Torschutz anbringen . Ungarn gewann verdient .
Für die Magyaren spielten :

Szabo ; Koranyi . Biro ; Lazar . Turai . Balogh ; Sas ,
Zsengeller . Dr . Sarosi , Toldi . Kohut .

Saarbrücken hat sich damit praktisch den Verbleib in —
eilten Klasse gesichert und Kaiserslautern zum Abstieg verur¬
teilt ! Nur noch eine geradezu märchenhaft hohe Niederlage der
Saarbrücker kann Kaiserslautern retten .

Tschammer - Pokal : VfB . Unterliederbach — Opel
Ruhelsheim 1 :5 .

Freundschaftsspiele : Borussia Neunkirchen —
Wurzburg 04 5 :1 ; Tura Ludwigshafen — Wormatia Worms

Wiesbaden .

SK . Waldstrahe — Hertha Mainz 5 : 0 , Ref . 8 : 1 .
Man hatte sich von den Mainzern mehr versprochen .

Vielleicht befand stch die Mannschaft unter Form , denn das .
was sie heute zeigte , genügte nicht , um dem sich in guter Ver¬
fassung spielenden Platzverein gefährlich zu werden . Ledig¬
lich der kleine Tormann zeigte gute Paraden . Auch der
Halbrechte batte mit einigen Torschüssen wirklich Pech . Die
Läuferreihe mutzte sich der stürmischen Waldsträtzer Angriffe
bart erwebren und kam nie zum Aufbau . Beim Sportklub
wurden dagegen von der Läuferreihe Stabel -Leim -Huvvert
immer wieder gute Angriffe eingeleitet . Der Sturm , der
in Staudt seinen besten Mann hatte , liefe Herthas Hinter¬
mannschaft nie zur Ruhe kommen . In der 10 . Minute drehte
Meier eine Linksflanke zum 1 : 0 mit dem Kops ein . Trotz
klarer Überlegenheit der Wiesbadener konnte Mainz bis zur
Pause weitere Treffer verhindern . Dann aber kam Wald -
stratze immer besser ins Spiel . Hornickel flankte aber zu un -
vlazieri . In der 55 . Minute schloß Staudt ein Zusammen¬
spiel mit Leim und vornickel erfolgreich zum 2 : 0 ab . Ein
Mainzer verliefe verletzt den Platz . Der Mainzer Tormann
hielt im weiteren Verlauf verschiedene scharfe Bälle von
Staudt und Maier , mutzte aber in der 67 . Minute einen
«schütz Staudt s den Maier noch mit dem Kops berührte ,
passieren Ionen . Drei Minuten später vernachlässigte Mainz
die Deckung . Leims Vorlage kam zu Hornickel , dessen Flanke
von Meier zum 4 :0 etngelenh wurde . Der Mainzer Tor¬
mann . anscheinend über seine Vorderleute verärgert , ging
darambin tn unsportlicher Weise vom Platz . Waldstratze
gegen 9 Mann,spielend , legte wohl keinen Wert auf die Er¬
höhung des Resultates und spielte verhalten . Zehn Minuten
vor « pielschluß liefe der Mainzer Ersatztormann einen Ball
von Sorgt über die Hand ins Tor (Dringen , sodatz Sportklub
schlretzlich mit 5 : 0 siegreich blieb . Die Reserven , bei denen
Fey im Tor mitwirkte , gewannen gegen die gleiche Ver¬
tretung von Mainz sogar mit 8 : 1 .

Ferner : SV . 1919 Biebrich — Post - SV . 1 : 1 .

„ Sportgemeinschaft Wiesbaden ."

Spiele
8 . FV . Saarbrücken 17
9 . 1 . FK . Kaiserslautern 18

10 . Ovel Rüsselsheim 18

Daß sich der « Ä . Naurod einer großen Anhängerschaft
erfreut , konnte man bereits beim Kommers am Samstagabend
ieststellen Zum 10jährigen Jubelfeste der Blau -Orangen hatte
sich im Saalbau „ Taunus " jung und alt eingefunden . Als
der Vereinsführer B e ch t zur Begrützungsansprache das Wort
ergriff , war der Saal bis zum letzten Platz besetzt . Als be¬
sonders willkommene Gäste konnte er Kreisführer Sturm -
hauvtiührer K ö t s ch a u und Kreisjugendwalter Scheller
begrützen . Der Kreisjugendwalter streifte in seiner Rede die
Entwicklung des deutschen Sports seit der Machtergreifung und
betonte , daß die sportliche Ehre und die Kameradschaft das
Erstrebenswerteste im Futzballsport sein müsse . Der Sieg solle
ebenso das Ziel der Spieler sein , wie die Ächtung vor dem
sieger . Kreisführer Kötschau nahm die Weihe der neuen
Vereinsfahne ( DRL . ) vor und itelltc die weltanschauliche
Ausrichtung der deutschen Sportbewegung durch den national «
sozialistischen Staat heraus . Aus dem deutschen Sportlager
muhe der ewige deutsche Soldat hervorgeben . Mit einem Ge¬

denken an den Schöpfer Erotzdeutschlands schlotz der Kreis -
führer seine Weiheamvrache .

Im Verlauf der Programmabwicklung wechselten die
Darbietungen sämtlicher Ortsvereine und der Hitler - Jugend
einander ab . Namentlich vorzügliche turnerische Leistungen
der Turngemeinde Sonnenberg lösten großen Bei¬
fall aus . Schon am Ende dieser ersten Jubiläumsveranstaltung
hatte man das Gefühl , daß dem FK . innerhalb der Ein¬
wohnerschaft neue Freunde gewonnen wurden .

Für den Sonntagvormittag hatte der Kreis 2 eine
PllichtHtzung der Vereinsführer und Iugendwarte ein¬
berufen . Der Reigen der sportlichen Veranstaltungen wurde
auf dem herrlich gelegenen Waldwortplatz am „Erbsenacker "
von der Hitler - Jugend eröffnet . Der einheimische yußbatt «
nachwuchs und der des „ . FV . Sonnenberg -Rambach trennten
sich mit 5 :2 für die Gäste . Anschließend an den Festzug
stiegen bann die beiden angekündigten lebhaftem Interesse
begegnenden Fußballtrenen und zwar zunächst

FB . Sonnenberg -Rambach — FK . Bierstadt 5 : 2 ( 2 : 2 ) .
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Hermann Schild dehnt seinen Vorsprung aus .

IVeftfalen fälligen den deutfäen ljandbaihneiftet

Wie kames

in Schwan -

gegen so starke Leute wie
Noch nicht eine Minute

in
war .

9 : 7 7 : 1) .

:nmpf ums gelbe MW

ahrer der
r e m d e r

1
2

6 : 11 ( 3 : 6 ) .
15 : 4 ( 4 : 2 ) .

49 :22
19 :23
17 :27

8 : 21

3
1
1

6 :0
2 :2
2 :4
0 :4

3
2
3
2

1 . DRL . Darmstadt
2 . Tura Ludwigshafen
3 . SV . Wiesbaden
4 . VfL . St . Ingbert

Freundschaftsspiele .

Tu . 1846 Biebrich — Reichsb .- TSV . Darmstadt
Sportfreunde Wiesbaden — Tu . Bretzenheim
SÄ . Waldstrahe - Tichit . Rambach

7 : 1 kür Biebrich , 6 :2 für Darmstadt ,

Schwere Bestrafungen .
Bei den schweren Strapazen haben einzelne F

Versuchung nicht widerstehen können und sich f

vilie bedient . Die Rennleitung hat aber energisch
durchgegriiien und Roth , Arents . Langhoff Wölkert sowie
Hivldori ( Italien ) mit je fünf Strafminuten und einer
Geldbuße bestraft . — Aufgegeben haben Diederich und
Schulteniohann .

. 4 . Eta vpeSchweinfurt — München ( 297 .2 km ) :
1 . Oberbeck . ( Zagen ) ( Diamant -Rad ) 8 :21 :27 , 2 . Erundahl -
vansen ( Dänemark ) ( Diamant -Rad ) , 3 . Scheller ( Schwein -
surt ) ( Adler - Rad ) . 4 . Geyer ( Schweinfurt ) ( Diamant - Rad ) ,
^ detersen ( Dänemark ) 6 . Jakobfen ( Dänemark ) , 7 . Tierbach
( Dresden ) — alle dichtauf , 8 . Schild ( Chemnitz ) 8 :22 :23 ,9 . <ralk - Hermansen ( Dänemark ) 8 :24 :40 , 10 . Funke ( Chem¬
nitz ) 8 :39 :2 ^ 11 . Pützfeld ( Dortmund ) . 12 . de Caluwö ( Bel -
gien ) . 13 . Bautz ( Dortmund ) , 14 . Dedender ( Belgien ) . 15 .
^ « oergelt ( Schweiz ) . 16 . Ümbenbauer ( Nürnberg ) , 17 .

( Magdeburg ) . 18 . Bonduel ( Belgien ) . 19 . Wste -
rindX ( ® clgtc1i ) — alle dichtauf , 20 . Lachat ( Frankreich )
8 :48 :04 Std .

Eesamtwcrtung : 1 . Schild 32 :41 :10 , 2 . Thierbach
32 :a6 :58 , 3 . de Caluwe 32 :58 :28 , 4 . Bonduel 33 :00 :39 , 5 .
Weckerling 33 :04 :41 , 6 . Scheller 33 :06 : 11 , 7 . Bautz 33 :07 :05 ,8 . Petersen 33 : 10 :10 . 9 . Ümbenbauer . 10 . Funke . 11 . Eener ,12 . Kijewski . 13 . Grundahl - Hansen . 14 . Heide , 15 . Wengler .

»

. Di e 1 . Großdcuische Alpenfahrt der Amatcur -
Radiabrer wurde am Sonntag mit der dritten Etappe von
Innsbruck nach München über 170 km beendet . Sieger in
der Eesamtwertung wurde der Chemnitzer Hackebeil vor Irr -
gang ( Berlin ) , Zöbisch ( München ) und Heller ( Schweinfurt ) .

. Sportverein fing verheißungsvoll . . . _ _ ______
ti e t m an . Die guten Vorsätze , mit denen die Wiesbadener
gekommen waren , wirkten sich in gefährlichen Angriffen aus ,
aber mehr als donnernde Lattenschüsse von Bohrmann und
Kern . sprangen dabei nicht heraus . Fortuna war mit Darm¬
stadt im Bunde . Der DRL .. dem SVW ., der von seiner Best -
korm zur Seit weit entfernt ist , in jeder Beziehung überlegen ,
setzte sich bald durch , und das Schicksal nahm seinen Lauf .
Durch geschicktes «Freistellen überwanden die Darmstädter die
Wiesbadener Hintermannschaft leichter als erwartet worden
war . Fall ohne Stockung wanderte der Ball durch die Reihen
der Angreifer , und Schuß auf Schub sauste aus Sportvereins
-tor . Böckel hielt viel ab . mußte aber auch mehr denn je durch -
lajsen . 3 :0 . 4 : 1 , 5 :2 , 7 :3 , so entwickelte sich die Quote in der
eilten Halbzeit ! Der Gegner hatte vorwiegend durch Schmidt .
Svalt und Stahl seine Feldangrisse erfolgreich abgeschlossen :
Wiesbaden war lediglich durch Straswürse von Kern
zu Treffern gekommen .

Den zweiten Teil bestritt Sportverein nur mit zehn
M a n n : Chr . Krämer , der linke Verteidiger , hatte sich bei
der Abwehr zu scharf eingesetzt und war vom Platze verwiesen
worden . Alle Versuche , noch eine Wendung herbeizuführen ,
waren dadurch aussichtslos geworden . Immerhin drangen
Herz er und Bohrmann noch viermal durch , aber
das hals nichts , denn in der gleichen Zeit erzielte der Gegner
die doppelte Anzahl von Toren . In Darmstadt ist in dem
DRL . eine Mannschaft herangereift , die auf dem besten Wege
i |t . die Tradition der 98er und der Polizei zu übernehmen
und die alte Hochburg über die Grenzen des Gaues Südwest
hinaus wieder zu Glanz und Ehre zu bringen . Gegen eine
solche Elf zu verlieren , ist schließlich keine Schande , wenn es

diesem Falle auch besonders bitter für den SV . Wiesbaden

Sonntag hier steigenden Spiel Wiesbaden gegen Darm¬
stadt eingereiht wird . Im dritten Gang gewann Frankfurt
gegen Griesheim/Pfungstadt 11 :8 ( 7 : 5 ) , Haßloch schlug Pir¬
masens 9 :7 ( 6 :3 ) , und St . Ingbert behielt in Saarbrücken
mit 7 :4 ( 3 :2 ) die Oberhand .

SB . 1898 Darmstadt behauptete sich in der Kauklasse .
indem er den MR . Schwanheim in Offenbach mit 6 :2 be¬
zwang . Die Schwanheimer haben nun noch eine letzte Chance
gegen Germania Pfungstadt .

. . . und DRL . Darmstadt rückt aus ,
denn der SV . Wiesbaden verlor in Schwanheim 7 :15
( 3 : 7 ) . Er lebt nun bis zum nächsten Sonntag noch in der
schwachen Hoffnung , die ihm das letzte Spiel . Ludwigshafen
gegen St . Ingbert , läßt . Gewinnt St . Ingbert , dann eröffnen
die Wiesbadener mit den Pfälzern und den Saarländern
punktgleich noch einmal den Kampf um den 2 . Platz . Darm¬
stadt hat es ungeschlagen und mit sehr üppiger Torausbeute
geschafft . Nun sind drei Ligavereinc am Woog .

der Strecke gab es dann zahlreiche
Steigungen , von denen der etwa 3 km lange Berg bei Beil -

h ?re6 ' « nf « Jnttten Ja 6 Höhenunterschied die Sprengungder Kopsgruppe herberfuhrte . Oberbeck machte sich bei -
M ?? s dem Staube ^ und holte sich wertvolle Punkte zur 1000 -
Mark - Pramie vor Bakobien . Scheller und Schild , der dann
ebenso wre Falk - Sermansen und Maröchal den Anschluß ver -

et <?u ■1Date
, $ cr Chemnitzer mit seinem dänischen

Fegleiter noch einmal . herangekommen . aber eine geschlossene
Bahnschranke machte diese Hoffnung zunichte . Sieben Mann
hielten so in München im dichtbesetzten Dante - Stadion , wo' Hon Swer Stunden vorher .die Teilnehmer der Alpenfahrt

ihren Einzug . Oberbeck gewann auf der
Aschenbahn dann den Endspurt gegen so starke Leute wie
Grundahl - Hansen und Scheller . Noch nicht eine Minute

^ dltd 2or ^ <ralk - Hermansen . und dann vergingeine Viertelstunde , bis «yuntc die eigentliche Hauptgruppeins Ziel Myrte .

die <8aumeiftetfäaft .

Bei den Frauen wurde ehrgeizig um den Sieg im
Zweier - Faltboot gekämpft , der schließlich nach wechsel -
vollem Kampf mit knappem Vorsprung an die Mainzerinnen
Kämmerer/Jtzel vor ihren Klubkameradinnen Wäschler /
Schmied vom VfW . 33 fiel . Eine sehr starke Vertretung hatten
die Mannheimerinnen im Einer - Faltboot - Rennen
zur Stelle , die denn auch das Treffen unter sich ausmachten .
Bei den Junioren gewann Gretel Marach , und bei den
Senioren Marta Schleicher ( KK . ) vor Käte Obermeier SKK . )
und vor der deutschen Meisterin im Zweierkajak . Erika Rieger
( Paddelges . ) . Auch die Rahmenrennen waren gut beschickt .

Bei der Siegerehrung mit Preisverteilung , Die
Gaufachwart Hartung vor dem Bootshaus der Kanufreunde
vornahm , fand Kretsdietwart Bücher - Wiesbaden für Die
Sieger und Siegerinnen anerkennende und für Die im frohen
Wafferwettkamof Unterlegenen ermunternde Worte . Die
Veranstaltung schloß mit einem Treuegelöbnis . L .

Ergebnisse :
m c i c r ; 5 a 116 o g t ( Frauen ) : 1 . Kämmerer/Jtzel ,

VfW . 33 A ^ainz , 28,45 Mm . ' 2 . Wäschler/Schmied , VfW . 33
Jmfltnä . — Einer - Faltboot ( Männer ) : 1 . L . Sohns .
KK . Mannheim , 26,03 Min . — Einer - Faltboot
( Zrauen - Junioren ) : 1 . Marach , KK . Mannheim . 30,02 Min . :
( Senioren ) : Schleicher , KK . Mannheim , 28 .47 Min . —
C r n e r - S altboot ( Männer - Junioren ) : 1 . L . Chr ist mann .
DRL - Darmstadt . 1 :07,49 . — Einer - Faltboot , Männer
( Eaumeisterschaft , Senioren ) : Gau XIII : 1 . W . Kissel . Post -
SV . Frankfurt . 1 :08 . 17 : Gau XIV : 1 . L . Zahn PE Mann¬
heim 1 : 10,11 — Zweier - Faltboot . Männer ( Gau¬
meisterschaft . « enioren ) . Gau XIII : 1 . K . Tewald/H . Heinz ,KK . 22 Mainz , 1 :00,06 ; 2 . K . Zaremba/F . Becker . Post -SV .
yrantfurt . 1 :00,57 ; Gau XIV ; K . Plitt/E . Lorenz . Mann -
hermer KE 0 : 59,35 ; 2, W . Nolfs/R . Weinmann . PG . Mann -
? bim . 1 :00,17 . — E l n e r - K a i ak ( Männer . Junioren ) :
l . o . Wind . KK . Mannheim , 1 :03,43 . — Einer - Kajak
IManner , Senioren ) , Gauineisterschaft Gau XIII - 1 F Coall
Saarbrückener KK .. 1 :04,44 ; 2 . H . Rein . KK 22 Mainz
1 :06^ 36 ; Eau XIV : 1. L Roller , Mannheimer KE . . 1 :03,09 ;
2 . Stumps , PE . Mannheim . 1 :06 .06 . — Zweier -

( Junioren ) : 1 . H . Bruckbräu/H . Schmutz , KE . Mann¬
heim , 1 ;09,44 . — Zweier - Kaiak ( Senioren ) Eaumeister -
schast Gau XHI : 1 . H . Kast/A . Käst . VfW . 33 Alhinz Ö?58Z5 :2 . R . Thomae/F . Coall . « aarbruckener KK .. 0 :59 .41 ; Gau
XlV : l . . HKlinger/C . Ochs . PG . Mannheim , 0 :59,17 : 2 . H .
Staudt/H . Lorenz . Mannheimer KG .. 1 :02 .44 — Zweier -
Kanadier ( Senioren ) . Eaumeisterfch . Gau XIII ' 1 Ernst
Mw Erich Steinbrenner KV . 13 Frankfurt . 1 : 10 .47 : Gau
XIV : 1 . O Stumv, / E . Wirth . PG . . Mannheim . 1 :09,33 :
2 . E . Kuhn/H . Schrauth , KE . Mannheim , 1 : 13 .24

<7n Faltboot und Kajal um

Südwest und Baden am Start .
Bei bedecktem Himmel und frischen nordöstlichen Winden

führte gestern mittag die Eaumeisterschasts - Langstrecken -
Regatta auf . der Strecke N a ck e n h e i m — W . - B i e b -
r t ch unter Leitung von Gaufachwart Hartung und Kreissach -
wart Helbach ( W .- Biebrich ) die besten Kanusportler der Gaue
-̂ udwest und Baden in Nackenheim an den Start der 15,5 km

langen Strecke Hinter dem . Zollamt an der Anlegevritsche der
Kanufreunde . Biebrich herrschte schon in den frühen Mittags¬
stunden em iroh .es Paddlerleben . Von Lastwagen trugen die
auswärtigen Gaste die sich zu einem großen Kontingent aus
Mannheim Frankfurt und Saarbrücken rekrutiertem ihre
schnellen Fahrzeuge zu Waller , während Die Mainzer Sport¬
kameraden gleich in Nackenheim an die Startplätze gingen
Insgesamt armen 11 Vereine in den Wettbewerb ein Wies¬
badener nahmen auf der Langstrecke nicht teil . Um die Orga -
niiation Der tadellos ablaufenden Veranstaltung hat sich der
Wiesbadener Kreis verdient gemacht , der am Ziel eine Laut -
^ echeranlgge errichtet hatte , so daß ein zahlreich anwesendes
Publikum leicht ben Wettkämpfen zu folgen vermochte . Unter
den Gasten bemerkte man u . a . Den Svortdezernent des Amtes
mr Leibesübungen . Sadtkammerer Dr . Heß , Vertreter Der
Partei , sowie Den Eauamtmann Röder vom DRL .. Gau XIII .■Rein sportlich gesehen , gab es keine allzu großen Über -
raichungen obwohl zahlreiche Wettbewerbe hart im End¬
kampf umstritten waren Im Einer - Faltboot kämpfte
KL , der favorisierende Kinel vom Post - SV . Frankfurt vor
Zahn - Mannheim unangefochten siegreich durchs Ziel . Da das
Rennen getrennt nach Den beiden Gauen gewertet wurde ,teilten stch die beiden ersten . in die Eaumeisterwürde . Im
§ .® eoVsTO9 - aIth -? °

6 > ^Senioren ) stellte im Gau XIH Der
ÄÄ 22 Mainz mit Karl Dewald / Hans Heinz nach sehr
hartem Trenen den Meister , im Gau XIV die Mannheimer
ZE mit Plitt/Lorenz . Den E i n e. r - K a j a k führte für
® au XHI der cqarbrutfener Coall stegreich , für Gau XIV
der Mannheimer Roller . Favorltenstege gab es auch im
Awerer - Katak . wo man die Eebr . Käst - Mainz 33 ( Gau
XIII ) von . vornherein vorne erwartete , während für die
Badener die Mannheimer Ochs/Klinger erwartungsgemäß
das Rennen machten . Einen weiteren Mannheimer Sieg gab
es bet ben 3 u " toten der gleichen Bootsklasse , und zwar
lagen Bruckbrau/Schmutz ( KK .) zum Schluß in Krönt Im
Zw et er - Kanadier . Der zum ersten Male als Eau -
meisterichaft ausgetragen wurde , verteidigte die PG

'
Mann¬

heim ( Stumvf/Wirth ) siegreich für Gau XIV den Heraus -
fprberungsprets , während Eebr . Steinbrenner für den Gau
Subwest ben Stegespreis pflückten . Die Zeiten waten durch¬
weg gut .

Am Sonntag : Oberbeck - Hagen .

3n der Deutschland - Rundfahrt fiel am Sonntag eine
sewtsse Vorentscheidung . Aus der Tagesstrecke von
« chweinsurt nach München ( 297,2 km ) konnte
Hermann Schild als Träger des gelben Trikots sei¬
nen Borsprung itt der Gesamtwertung ansdehnen . Sein
eteg ist damit jedoch noch keineswegs gesichert , denn
wie ichnell gebt durch Zwischenfälle eine Viertelstunde
wieder verloren ! Außerdem werden die hinter
Tbterbach an dritter und vierter Stelle liegenden
Belgier de Calnwe und Bonduel sich noch
keineswegs geschlagen bekennen . Die Etappe selbst
gewann der starke Westfale Willi Oberbeck aus Dia¬
mant in 8 : 21 : 27 Std . vor Grundahl - Hansen und ent -
«chadigte sich so für seine Niederlage , die er am Vor¬
tage durch Wierinckx erlitt .

Am Samstag : Wierinckr ( Belgien ) .
An jedem Tag hat es bisher einen neuen Spitzenreiter

gegeben, ^ Da sich am . Samstag Der Chemnitzer Schild Das
-.selbe Trikot des in Der Eesamtwertung Führenden über¬
streifen und seine beiden Vorgänger Ümbenbauer und Bon -
duel abloien . konnte . Im übrigen brachte die 276,6 km lange
dritte Tagesstrecke von Chemnitz nach der Nabenstadt Schwein -
turt den erst en ausländischen Etappensieg . Der
Belgier Wlerinckr siegte in 8 :04 : 59 Stunden mit einem
Mittel von 34,2 Stdkm . vor Oberbeck , Le Calvez ( Frankreich ) ,Kliewskl und Schild .

- Etappe Chemnitz — Schweinfurt , 276,6 km :
I - 4B « nntfJ =® el0ien auf Dürkopp -Rad 8 :04 :59 , 2 . Oberbeck -
Deutschland Diamant -Rad . 8 :05 :27 ; 3 . Le Calvez - Frankreich .
Phanomen -Rad . 8 :06 :02 : 4 . Kiiewski - Deutschland auf Wan¬
derer , dichtauf . 5 . Schild - Chemnitz 8 :06 :25 : 6 . de Caluwe -
Belgien ; 7 . öeide -Deutlchl . ; 8 . Roth -Deutschl . ; 9 . Petersen -
Danemark ; 10 , Umbenhauer -Nürnberg : 11 . Weckerling -Magde -
Mrs . 12 . Thierbach - Dresden olle dichtauf . Gesamt :
Schild 24 : 18 :27 : 2 . de Caluwe -Belgien 24 : 19 :04 ; 3 . Bonduel -
Belgren 24 :21 : 15 ; 4 . Weckerling 24 :25 : 17 ; 5 . Kijewski
24 :25 : 52 ; 6 . Roth ; 7 . Bautz ; 8 . Seide .

Nach dem Ausscheiden von Bulla . Neubauer , Küster und
puber — . die drei letzten wegen Zeitüberschreitung — traten
in Schweinfurt noch 51 Mann an . Schon nach 20 Kilometer
wurde Das anfänglich langsame Tempo erheblich schneller ,und wenig spater hatte sich aus Overbeck , Scheller , Schild .Geyer Thierbach Bertola . Mar . chal und der vollständigen
dänischen Mannichqft Grundahl - Hansen , Falk - Hermannsen ,Petersen und -oakobseu eine elsköpfige Spitzengruppe gebildet .
Geradezu vorbildlich , war die Ablösung in Der Führung .Denn auch die Ausländer reihten sich willig in Die Staffel
etn Ständig vergrößerte sich der Vorsprung auf den ausge¬
zeichneten Straßen . Im Hmterfeld dagegen war man sich
mcht einig und nur Ümbenbauer versuchte allein heranzu -
kommen . Stürmischer . Jubel empfing Die Fahrer in den dicht
besetzten Straßen Nürnbergs . Zehn Mann erreichten ge¬schlossen die Kontrolle tn Neumarkt mit vier Minuten Vor¬
sprung vor Ümbenbauer und dem zurückgefallenen Bertola .

Die Spitze wird gesprengt .

Auch Waldhof unterlag .

Die Meisterschafts - Vorrunde :
Mannheim : SV . Walbhof — MSV . Weißenfels 2 : 10 .
Leipzig : MTSA . Leipzig — Hindenburg Minden 5 : 8 .

. . . Mit einer ganz großen Überraschung endete der Vor -
schluorundenkampf in Minden . Der deutsche Meister MTSA .
Leipzig traf hier auf Westfalens Meister Hindenburg
Minden .und galt als hoher Favorit . Doch ließ sich Minden
nicht .uerdlüifeii und Regte nach großem Kampf verdient mit
8 :a ( 3 : 2 ) Toren . Bei Leipzig vermißte man die große Linie ,
was wohl zum -teil daran lag , daß der Nationalspieler Dossin
fehlte . Wendt im . Tor war gut , wurde aber von Bannert , dem
Torhüter der Mindener , weit übertroffen . Die Verteidigung
neß einige Wünsche offen . Im Sturm war der Rechtsaußen
Göllner sehr schwach , aber auch sonst vermißte man die Durch¬
schlagskraft tn der Angriffsreihe . Minden hatte keinen
schwachen Punkt in der Elf .

Die Endkämpfe um die deutsche Handball - Meisterschaft
haben am Sonntay mit den beiden Vorspielen der Vorschluß¬
runde in Mannheim und Leipzig begonnen . Vor rund 4000
Zuschauern standen sich in Mannheim die Meistermannschaften
von Baden und Mitte , SV . W a l d h o f und MSV . Weißen¬
fels . gegenüber . Man wußte zwar von vornherein , welch
Ichwcren Stand die Waldhöfer gegen die überragende Mitte -
Mannschaft haben würden und war auch auf eine Niederlage
der gastgebenden Els gefaßt . Daß diese aber mit 2 : 10 ( 0 :4 )
Derart eindeutig ausfallen würde , überrascht doch etwas . Aus¬
schlaggebend war hierfür der Weißenfelser Angriff , der sich
in Hochform befand und Leistungen zeigte , wie man sie selten
SU sehen bekommt . Aber auch die Deckung der Gäste arbeitete
überaus sicher und hart , und Kuhwald im Mitte - Tor lieh sich
nur , schwer bezwingen . Sehr matt wirkte dagegen Badens
Meister , der an frühere Leistungen nicht anknüpsen konnte ,
schwach war vor allem der Angriff , in dem sich Herzog und
Zimmermann nicht sreizustellen verstanden . Die prächtige
Mitte - Mannschaft dürfte damit den Eintritt ins Endspiel be¬
reits sicher haben . Das Spiel stand unter der Leitung von
Müller - Wiesbaden .

Gau Südwest .

Frankfurt , Haßloch und St . Ingbert
setzten sich im Eau - Städteturnier für die Vorschluß¬
runde durch , in die nun noch der Sieger aus dem am nächsten

lauteten die Salbzeiterg .ebnisse auf dem Dyckerhosfplatz . Es
waren - zwei ungleiche Hallten . Biebrich hatte zunächst nur
oter sturmer zur Stelle und griff infolgedessen anfangs zu
eng an . Aber auch als Hoditz für Den fehlenden Becker ein¬
gewrungen war . Den er auf linksaußen nicht ersetzen konnte ,
wurde unter der fühlbaren Gegenwirkung der Darmstädter
Hintermannschaft nicht so flott abgespielt und so sauber ge -
fqngen wie sonst . Rath verlegte sich daher von halbrechts mehr
als notig war auf Einzelgänge , hatte aber bald zweimal den
Griolg aur leiner Seite , was sich aus Die Gesamtleistung vor¬
teilhaft auswirkte . Von halblinks lieh Sell einen Treffer
folgen , unD Damit war der Grund gelegt für den Sieg , der
bis »um Wechsel gestchert und im zweiten Teil behauptet
wurde .

Die . Darmstädter . Zweiter ihrer Bezirksstaffel ,
waren mit dem festen Vorsatz gekommen , die zu Hause erlit¬
tene Schlappe auszugleichen . Daran lieh ihr heftiger Ansturm
keinen Zweifel . Aber bei dieser äußerlten Willensanstrengung
ging es zu hastig , und mehr als ein Treffer von rechtsaußen ,
der die Partie auf 3 : 1 stellte , geriet nicht . Läufer und Ver¬
teidiger von Biebrich hinderten die aufgeregten Angreifer
ruhig und überlegen am zielklaren Wurf . Die wenigen
schweren Bomben , Die Durchgingen und verrieten , daß die
grünen sturmer gefährlich werden können , wenn sie stch in
Gewalt , haben , hielt Bolz meisterhaft . Als Kleinschmidt , der
linke Lauser , und Graulich aus der Mitte auf 5 :1 erhöht
hatten , verstärkten die Gäste ihre Deckung , indem sie ben
Rechtsaußen als dritten Verteidiger zurückzogen . Aber auch
das nutzte nichts . Rath überwand den guten Schlußmann Des
Gcgiiers bis zur Pause noch zweimal . .

Obwohl mit sechs Toren im Rückstand , gaben die Darm¬
stadter das Spiel nicht verloren . Im zweiten Teil
gingen sie wieder forsch zum Angriff über . Eine Umstellung am

Herzliche Begrüßung des EtappenRegers Schild in Chemnitz .

Hermann Schild wurde bei seinem Einzug in seiner Heimat¬
stadt Chemnitz als Sieger der zweiten Etappe der Deutsch¬

landfahrt besonders herzlich begrüßt .

( Weltbild -Wagenborg — M .)

Deutscher Bergmeister wurde Jrrgang ( Berlin ) . Den letzten
Etappensieg sicherte sich Schöpflin ( Berlin ) in 5 :35 :59 Std .

Rund um Kranzberg , ein 125 Kilometer langes
Straßenrennen in den Taunusbergen , gewann Adolf Karner
( Germania Frankfurt ) in 3 :26 :23 Std .
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Mus Gau und Provinz .

rechten Flügel und im Jnnensturm wirkte sich vorteilhart aus .
Vom linken Flügel und von Halbrechts rückte der Gegner aur
7 :4 heran . Der Verteidiger Vlies verbesserte in einem Allein¬

gang mit Weitschuß auf 8 :4 . Mit Strafwürfen brachten
Linksaußen und Halbrechter Darmstadt auf 8 :6 heran . Dre
ersten 20 Minuten der zweiten Hälfte standen deutlich rm
Zeichen der Gäste . Sie glaubten noch an eine Wendung zu¬
mal Bolz jetzt etwas unsicher geworden war . Aber die Breb -
richer Hintermannschaft — Vlies . Schlosser : Muhler H .
Muhler I , Kleinschmidt — bewahrte auch in der bedrohlichen
Periode Haltung und sand schließlich wieder Zeit zu Vor¬
stößen . Kleinschmidt drang zum zweitenmal durch und klarte
mit 9 : 6 die Lage . Damit waren die beiden Biebricher Treuer
des zweiten Teiles aus der Hintermannschaft gefallen ! Etwas
beschämend für den Sturm , der sich nicht mehr durchsetzen
konnte , obwohl der Endkamvf sich vor dem Darmstädter Tor
absvieltc . Mit einem Strafwurf verringerte der Halbrechte
der Gäste kurz vor dem Schluß den Abstand noch ein wenig .
Vor einer dovvelten Niederlage gegen Darmstadt haben die
Biebricher den Wiesbadener Handball aber bewahrt .

Regatta ^ eit

Überraschungen auf der 20 . Karlsruher Ruderregatta .

Die 20 . Karlsruher Ruderregatta , mit der der Karlsruher
Ruder -Verband sein 25jäMges Bestehen feiert , begann am
Samstag auf der 1950 Meter langen Strecke des Sttch -
Kanals . Zu den 21 Rennen der beiden Tage hatten 26 Ver¬
eine mit 81 Booten und 374 Ruderern gemeldet . Am besten
schnitten die Mannheimer Vereine ab . Das größte Jnteresce
fand der Senior - Zweier o . St ., bei dem nach einjähriger
Pause die Olympiasieger Eichhorn/Strauß vom Mannheimer
RK . zum ersten Male wieder im Boot erschienen . Ihr Gegner
war das ausgezeichnete Paar Ermt Gaber/Edmund Waßmann
von der Mannheimer Amicitia . Es sah lange Zeit nach einem
Sieg der Amiciten aus . Da stoppten Gaber/Waßmann , als
sie ein Zuschauerboot für das Zielboot hielten , zu früh ab und
überließen so Eichhorn / Strauß einen denkbar glück¬
lichen Sieg . Im Ersten Senior - Achter holte sich Amicitia
Mannheim einen eindrucksvollen Sieg gegen den RV . Fried¬
richshafen . Die RE . Wiesbaden - Biebrich fuhr im
Zweiten Senior - Vierer mit St . hinter dem RV . Ludwrgs -
hafen ( 6 :52 ) und vor Ulmer PK . Donau ( 7 :47 ) mit 7 :01,5
einen zweiten Platz heraus . Im Einer schlug K a i d e l
( Schweinfurt ) überraschend sicher den Rüsselsheimer von
Ovel mit zwei Bootslängen . Kaidel/von Opel kamen als
Renngemeinschaft im Doppelzweier zu einem glatten Sieg
gegen den RV . Mainz und die Karlsruher Alemannia .

6pod - RunWau .

Hockeyergebnisse :

Höchst 99 — Eintracht Frankfurt 0 : 1 : IG . Frankfurt —
TV . 1860 Fechenheim 2 :2 : DHK . Wiesbaden — Frankf .
TV . 1860 0 :3 ; Saar 05 Saarbrücken — TV . 57 Sachsen¬
hausen 0 :4 : Tgd . 46 Worms — Borussia Neunkirchen 3 : 1 ;
Mainzer HK . — DRL . Darmstadt 1 :1 ; Schwarzweiß Worms
— SK . Frankfurt 1880 0 :8 ; SG . 46 Neustadt — Mainzer RV .
1874 0 :3 ; VfL . Bad Dürkheim — TV . 57 Sachsenhausen 0 :2 .

Budge französischer Tennismeister .
Weltmeister Donald Budge wurde am Samstag in Paris

französischer Tennismeister durch einen 6 :3 - , 6 :2 - , 6 :4 -Sreg
über Roderich Menzel ( Tschechoslowakei ) . Bei den dräuen
siegte die Französin Simone Mathieu im Endspiel 6 :0 , 6 :3
über ihre Landesschwester Landry . _

Die grobe Sensation bildete nm Sonntag die Niederlage
der amerikanischen Wimbledon - Sieg Budge / Maka .. die
von den Franzosen Destremeau/Petra in vier Sätzen
3 :6 , 6 :3 , 9 :7 , 6 : 1 ausgeschaltet wurden .

<k>
Die 1 . ^ - Meisterschaften im Krastfahr -

sport wurden am Samstag mit der Langstreckenfahrt von
Berne bei Hamburg nach Wünsdorf und weiteren Sonder -
vrüfungen abgeschlolien . ^ - Meister bei den Personenwagen
wurde ff -Ostuf . Lutterbach ( Oberabschnitt Mitte ) aur Mer¬
cedes -Benz , bei den Motorrädern Sauptscharf . Levvin ( Ober¬
abschnitt Nordwest ) ans 250 -ovio - DKW .

Das Reichsfachamt Skilauf verlegt seinen Sitz
nach Innsbruck . Reichswortführer von Tschainmer -Osten . er¬
klärte nach einer Besprechung , die er Pfingsten mit Gauleiter
Hofer hotte , daß das Reichsfachamt Skilauf in Kürze in der
Stadt der deutschen Bergsteiger seine Arbeit aufnehmen werde .

Am Grabe Otto Seeligs .

Ehrende Worte des Gedenkens für den verstorbenen
Ehrenoberschlltzenmeister Seelig fanden auch bei der
Trauerfeier , über die wir bereits berichteten , die Vertreter
des Deutschen S chütz en v e r b a n d e s . Der Gau -

Schützenführer Oberstleutnant Franck Lindhe i in und der
Unterkreis - Schlltzenführer Müller waren , persönlich an¬
wesend , um dem Verstorbenen die . . letzten Grüße des Schutzen -
verbandes Berlin , des Gaues Hessen und des Kreises Wies¬
baden unter Niederlegung von Kränzen zu überbringen .

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 12 . Juni . Am Montag , den 13 . Juni ,
feiert Herr Georg Ph . Schumacher ( Junkernftratze 9 ) bei
bester Gesundheit seinen 80 . Geburtstag . — Am Dienstag ,
den 14 . Juni ., kann der Landwirt und Sattlermeister H . K .
R e n n e i ß e n auf 75 Lebensjahre zurückblicken .

= = Naurod , 12 . Juni . 5n Naurod wurde am Sonntag
ein betrunkener Kraftwagenführer gegen 20 .45 Uhr festge¬
stellt . Sein Fahrzeug wurde sichergestellt und Führerschein
sowie Zulassung eingezogen .

X Bad Sckwalbach . 12 . Juni . Im Gasthaus . .Zum
Schützenbos " am Bahnboi Bad Schmalbach sand vor kurzem
eine Abschiedsfeier für den langjährigen Wegewärter
Herber statt , an der die Wegewärter und Beamte der
Hegemeisterei Bad Schmalbach teilnabmen . ebenso der Chef
des hiesigen Bezirks . Dem Jubilar , der nach 25iä6rigcr
Dienstzeit in den Ruhestand tritt , wurde von seinen
Kameraden ein Sessel sowie eine mit Tabak gefüllte Pfeife
überreicht — Arn Samstag trafen wieder 31 Urlauber
aus Österreich hier ein . Kreisamtsleiter von Mosia -
kowfky begrüßte die Gäste in Frankfurt . Es werden im
Laufe des Sommers mehrere größere Transporte von
Urlaubern ermattet . Der llntertaunuskreis bat 250 Frei¬
stellen für die Hitlerfreivlatzsvende und 550 Pflegestellen für
die Kinder - Landverschickuna zur Verfügung gestellt . Am
Freitagabend verließen 53 Kinder aus Österreich unteren
Kreis .

X Adolfseck . 12 . Juni . Nach dem Reaen bat sich die
Frucht auf den Feldern aut erholt mit Ausnahme der
Wintergerste , die ebenso wie der Klee unter Frost gelitten
hat . Die Krünfutteraussickten sind nickt übermäßig gut .
Schädlinge find kaum zu nennen , auck der Drahtwurm , der
anfangs im Safer häufig auftrat , ist fast gänzlich ver¬
schwunden . — Wie alliährlick haben fick wieder zahlreiche
Sommergäste hier einaefunben . Die Fremden stammen
hauotfäcklick aus dem Rheinland .

Mainz und Umgebung .

Weihe der Hessischen Landesfeuerwehrschule .

— Mainz , 12 . Juni . Mit einem festlichen Weiheakt
wurde am Sonntagnachmittag die Hessische Landesfeuerwehr -

schu 'le Ma inz - K astel ihrer Bestimmung übergeben .

Zahlreiche Ehrengäste aus der Partei und ihren Gliede¬

rungen , sowie aus den Staats - , Landes - und Kommunalbe¬

hörden und dem Reichs - und Landesfeuerwehrverbande
hatten sich aus diesem Anlaß in der reizvoll am Kasteler
Rheinufer unterhalb der Mainzer Straßenbrücke gelegenen
neuen Feuerwehrfachschule eingefunden . Der Vertreter des

Gauleiters und Reichsstatthalters Staatssekretärs Reiner
bat die Feuerwehrmänner , stets die freiwillig übernommenen

Pflichten zu erfüllen . Freiwillige Unterordnung fei nicht

Aufgabe der Freiheit , sondern ein Mittel im Kampf zur Er¬

haltung der Freiheit des deutschen Volkes . Die Feuerwehr¬
leute sollten stolz auf ihren freiwillig übernommenen Dienst

sein .

aus dem Rheingau .

) ( Eltville , 12 . Juni . In Anwesenheit von Kreisleiter
Biedert und dem Stab der Kreisleitung , sowie vor den Ver¬
tretern der Rheingauer Behörden und Drtsgruppenletter
Werner fand am Samstagabend eine Aufführung des

Schi n d e r h a nn e s " statt . Anerkennender Beifall dankte
der Svielschar und ihrer Leitung . — Eine große xraucr =

gemeinde begleitete am Samstagnachnnttag Altschloßer -

meister August Dürr auf seinem letzten Wege . — Unsere
Stadt hatte am Sonntag einen sehr lebhaften Fremdenverkehr .

) ( Martinsthal , 12 . Juni . Als . die Täter, , die an den
Bäumen auf der Straße nach Schierstem . Verwüstungen an¬
gerichtet hatten , sind von der Kriminalpolizei und der Land¬
jägerei Jugendliche aus Frauenstein festgestellt worden .

) ( Östrich , 12 . Juni . Am ..Alten Kran " ist auch für Kinder
eine Bade - und Schwimmgelegenheit im Rhein abgesteckt
worden . Sehr zur Freude der großen und kleinen Waper -

freunde .
) ( Mittelheim , 12 . Juni . Die Leiche des beim Baden er¬

trunkenen 15jährigen L . Schönleber ist bei Winkel von

Schiffer Weber geländert worden .

) ( Geisenheim . 12 . Juni . In Rüstigkeit feierten die Ehe¬
leute Winzer Wilhelm Meckel im Alter von 85 und 74

Jahren ihre goldene Hochzeit . Die beiden Alten arbeiten noch
fleißig in ihrem Wingert . Der Jubilar ist der einzige noch
lebende Gründer der Freiwilligen Feuerwehr Genenheim —

Kammersänger Martin Kremer , ein wohn unserer Stadt .

hat den ehrenvollen Auftrag erhalten , in diesem Jahre in
Bayreuth bei den Festspielen mitzuwirken . — Unsere Feuer¬
wehr ist m der letzten Woche eiicheitlich eingekleidet und auch
mit Stahlhelmen ausgerüstet worden .

. ) ( Johannisberg , 12 . Juni . Ein verdienter Rheingauer
Erzieher und Lehrer , Hauptlehrer i . R Jakob Ef sel¬
ber g er , ist im Alter von 82 Jahren gestorben . Er hat lange
Jahre yn . Dienste unserer Jugend gestanden , und ein großer
Schulerkreis wird sich seiner in Dankbarkeit erinnern .

.. ) ( Büdesheim , 12 . Juni . In Anwesenheit von Landrat
Thöne . Bürgermeister Baustnger und Ortswalter Hergenhahn
wurde in einem von Betriebsobmann Kaiser geleiteten Be -
triedsavvell der Firma Schultz - Erünlack dem Gefolgschafts¬
mitglied Anton Dinges für 50jährige Arbeit das vom
Führer gestiftete 4,reudienstabzeichen mit Urkunde übergeben .
Der Geehrte ist der erste Träger des Ehrenzeichens in Rüdes -
heirn .

) ( Lorch , 12 . Juni . Aus etwa 7 Meter Höhe ist ein in den
30er wahren stehender Mann in feinem elterlichen Hause aus
dem Fenster gestürzt , als er sich nach der Straße hmaus -
lehnte . Er wurde mit schweren Verletzungen nach Bingen ins
Krankenhaus eingeliefert .

Lahn und Westenwaid .

Ungetreuer Postausbelfer zu zweieinhalb Jahre Zuchthaus
verurteilt .

Marburg . 11 . Juni . 3m Februar dieses Jahres häuften
fick beim hiestaen Postamt Klagen über verlorenaegangene
Briefe und Päckchen . Die Ermittlungen führten dazu , daß
der 27iähriae Postausbelfer Johann Voß in den Verdacht
geriet , fick hei Ausübung feiner Tätigkeit an den Briefen und
Päckchen vergriffen zu haben . Vor der Großen Sttafkammcr
legte er unter der Last des Veweismaterials ein volles Ge¬
ständnis ab . Außer dem Diebstahl von Briefen und Päckchen
mit Geld - und Wareninhalt hatte er etwa 13 Mk Zeitungs¬
und Rundfunkgelder vereinnahmt und diele Unter «
tolaaunaen durch Listenfälschungen verschleiert . Da der Post¬
ausbelfer wußte , daß er Beamteneigenschaften befaß , durck
seine Unredlichkeiten auch die übrigen Arbeitskameraden in
Verdacht brachte und das Vertrauen der Bevölkerung zur Post
sckädigie . erkannte das Gericht auf zwei Jahre sechs Monate
Zuckthaus uni ) 100 Mk . Geldstrafe .

Fnanhfunten Nachnichten .

Reichsgartenfckau 1943 .
Frankfurt a/M . . 11 . Juni . Für die Reicksgartensckau

1943 in Frankfurt hat die Stadtverwaltung bereits die ersten
Vorbereitungen getroffen , da eine solche Ausstellung jahre¬
langer Vorarbeiten bedarf . Als Gelände für die Rcichs -
nartenfifiau wird der Erünehurgvark im Norden der Stadt .
Her gegenwärtig mit dem Palmengarten zu einer Einheit zu -
lammcngetolonen wird , verwendet werden . Bei der Planung
der Zusammenlegung der beiden Gärten ist bereits auf die
künftige Verwendung des Geländes als Stätte der Reichs -
garteni & au Rücksicht genommen worden . Wie groß und um¬
fangreich die Vorbereitungsarbeiten find , gebt daraus hervor ,
daß die Stadt Frankfurt im Voranschlag ihres HausHalts -
vlanes 1938 eine erste Rate von 300 000 Mk . für die Vor¬
bereitungen der Rc - cksaattenschau eingesetzt hat .

Rus Hessen .

Einweihung des erste » Jungschwesternheims im Gau .
— Worms , 12 . Juni . In Anwesenheit der General¬

oberin Frau Böttger -VerlM , der Reichsvertrauensschwester
der NS .-Frauenfchaft , wurde am Samstag in Worms das
erste Jungschwesternheim des Gaues Hesieu - Nasiau erwge -
weiht , in dem die Jungschwestern und Vorschülerin -neu der
Schule im Städtischen Krankenhaus Worms während ihrer
zweijährigen Lehrzeit wohnen . Die Generaloberin wünschte
den angetretenen 30 jungen Schwestern eine erfolgreiche Lehr¬
zeit .

Darmstädter Studententag .
Darmstadt . 11 . Juni . Der am Wochenende in Darmstadt

durchgeführte Studententag brachte am Samstag den . .T a g
der Wiffensckaf i “

. der mit einer Amtsleitersitzung der
Stubentenführunaen der Technischen Hochschule , der Lochsckulc
für Lehrerbildung und der Höheren Technischen Lehranstalt
für Masckinenwelen gemeinsam mit den Dozenten eröffnet
wurde . Nack der Heldenehrung am Hockfchulebrenmal ver¬
sammelten kick die Studierenden zu einer Kundgebung in der
lestlich geschmückten Otto -Berndt - Halle . Nack einer Ansprache
des Rektors Professor Lieser behandelte der Reicksführer
Rhein des ReiÄsstudentenführers . Groß . Fragen der studen -
tücken Erziehungsarbeit und wiskensckaftlicke Aufgaben der
deutschen Studierenden . Anschließend wurden dann die Auf¬
gaben des Reichsberufswettkamofs der deutschen Studenten
1938/39 bekannt gegeben . Der Tag schloß mit einem Sommer -
fest im Städtischen Saalbau .

Rus den Rhön .

Segelflugzeuge auf der WaUerkuvve durch Feuer vernicklet .
Ar Wtz des Hinte eine allen Böltern anserlegie PflW .

Reichsminister Dr . Frank begrüßt
den Internationalen Kinderschutz - Kongreß .

Frankfurt a . M „ 12 . Juni . Aus Anlaß des Inter¬
nationalen Kinderfchutzkongresies fand am Sonntag¬
abend im Palmengarten ein (Empfang der Kongreß¬
teilnehmer durck den Vorsitzenden des Reickszusammen¬
schlusses für öffentliche und freie Wohlfahrtspflege und
Jugendhilfe , Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt .
statt . Die Delegierten von 33 Nationen , teilroeue
offizielle Regierungsvertreter , sowie führende Männer
von Partei , Staat und Behörden nut Reichsminister
Dr . Frank und Gauleiter S p r e n g c r an ber Spitze
wohnten dem Empfang bei .

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger begrüßte , die
Versammelten , wobei er betonte : „ Sie haben bas Glück in
einer Arbeit zu stehen , die wohl die wertvollste ist . die es
gibt . Ihre Arbeit ist dem Kinde gewidmet und was gibt
es für jedes Volk ber Erbe Wertvolleres als bie Jugend ,
denn bie Jugenb ber Völker ist bie Zukunft ber Völker !
Wenn bie Delegierten neben ihrer Arbeit auch Gelegenheit
haben würben , Freundsckaften anzuknüpfen unb zu Dauer
sreunbschaften zu gestalten , bann sei biete Tagung auch für
ihr eigenes persönliches Leben ein Erfolg , auf ben sie immer
stolz sein könnten .

" Dann nahm
Reichsminister Dr . Frank

bas Wort . Er übermittelte bem Kongreß die Grüße des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler , der an dem
Kongreß innigen Anteil nehme unb ber Arbeit ber Delegier¬
ten einen vollen Erfolg wünsche . Das Deutsche Reick bes
Nationalsozialismus sei glücklich , die berufenen Vertreter
einer Aufgabe auf seinem Boben zu wissen , bie aus bem
Herzen und der tiefen Not ber Zeit und aller Völker auf -
fteige . „ Wir haben in Deutschland . so erklärte der Minister ,
„ das große Glück , in unseren Kindern die stolze Gewähr ber
Ewigkeit unseres Volkes zu begrüßen und wir wissen , daß
die Vertreter aller Völker , die hier an diesem Kongreß teil -
nebmen . aus bem gleichen Elucksgeiübl an ben schöpferischen
Arbeiten bes Kongresses teilnehmen Der Schutz bes Kinbes
ist eine allen Völkern auferlegte Pttimt . benn bas Kinb ge¬
hört als Repräsentant ber tünthgen Gemeinschaft ber Völker
in seinen Nöten allen ; wer das Kind nicht schützt , geiahrbet
sich und sein Volk in aller Zukunft . Wir stnd stolz , aur Adolf Hitler /

untere Gesetzgebung in Deutschland verweisen zu können und
treten vor Sie bin als bie Vertreter eines Reiches , bas eine
Gesetzgebung zu ben Taten feiner Regierung zählen barf . bie
bieten Kinbertchutzoervflichtungen in ieber möglichen Weile
gerecht wirb .

"

Der Minister ging dann im einzelnen auf die gesetzlichen
Maßnahmen ein . bie ber nationalsozialistische Staat für ben
Schutz bes Kindes getroffen hat unb verwies babei auf bas
am 30 . Avril 1938 beschlossene große wichtige Reichsgesetz ,
bas beutsche Jugenbschutzgesetz . . „ Ich wäre glücklich

"
, so sagte

ber Minister , „ wenn Sie aus bieiem Gesetz erkennen mürben ,
wie ernst bie nationalsozialistische Reichsregierung ihre Auf¬
gabe , ben Schutz des Kindes zu pflegen , auffaßt .

Wir Nationalsoyialisten wissen , daß wir in ber weiten
Welt ba unb bort starke Mißverstänbnisse in unterer Re -
gierungsform ftnben unb immer roieber wird aus unterem
Regierungstystern gefolgert , baß bas beutiche Volk unglücklich
iei . Glauben Sie mir . wenn ber Führer nur eine einzige
Bestätigung ber Erfolge feiner Regierung aufweisen könnte ,
bann wäre es vor allem biete , baß burtb feine Regierung
feit Januar 1933 bie Zahl ber Kinber in Deutschland u rn
über 3 Millionen mehr beträgt , als sie bei tyort «
fetzung bes früheren Regierungsfystems zu erwarten ge¬
wesen wäre .

"

Unter bem Beifall ber Delegierten schloß ber Minister
feine Rebe mit ben Worten : „ Möge bas ewige Vilb ber
Mutter mit ihrem Kinb im Arm , bas für uns alle bas
Zeichen bes Glücks unterer völkischen Gemeinschaft ist , leuchten
über ihrem Kongreß einer neuen glücklichen Zukunft der ge¬
sunden Völker entgegen .

"

Der Ehrenvorsitzende des Kinderfchutzkongresies , ber
belgische Staatsminister unb ehemalige Ministerprätibent
H . Jasper , bankte im Namen ber 33 auslänbischen Na¬
tionen ber Reichsregierung für bie Einlabung unb bem
Reichsminister Frank unb Gauleiter Sprenger für ihre Be -
grüßungsmorte unb bie herzliche Aufnahme , die bie Delegier¬
ten in Deutfchlanb gefunben haben .

Eine von bem Ehrenvorsitzenben Jaspar unb bem
Präsibeiiten , Reichsamtsleiter öilgenfelbt anben Führer
gericktetesTelegramm würbe wie folgt beantwortet :

„ Dem Internationalen Kongreß für Kinberfckutz fenbe
ich mit meinem Dank für bie übermittelten Grüße , bie ich
bestens erroiberc , meine Wünsche , baß auch Ihre Arbeit ber
Verstänbigung ber Völker erfolgreich bienen möge .

Gersfeld . 11 . Juni . Bei Umbauarbeiten in einer Flug -
zeugreparatulwerkstätte auf ber Wasserkuppe brach «teuer
aus Nack etwa einftünbiaer Arbeit gelang es . ben Brand
zu löschen . Einige in ber Werkstatt befinbli & e Segelflug¬
zeuge fielen ben Flammen zum Opfer . 3m Innern ber
Werkstatt würbe erheblicher Schaben angerichtet ., wahrend
das Äußere des Gebäudes nickt in Mitleidenschaft gezogen
worden ist .

e » » _ _ ■ • ■ - des Reichswetter -

Wette rbe r i ch

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Wechselhafte » Wetter and zeitweise auch Niederschläge , bei leb¬
haften Winden an » nördlichen Richtungen verhältnismäßig kühl .

Wasierstand des Rheins am 13 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
1,91 gegen 1,87 m gestern ; Mainz : 1,12 gegen 1,08 m gestern ;
Bingen : 2,09 gegen 2,10 m gestern ; Kaub : 2,32 gegen 2,25 in
gestern ; Köln : 1,88 gegen 1,78 m gestern ; Kehl : 3,48 gegen
3,80 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastationbeim Stadt . Forschungsinstitut . )

Datum 12. Juni 1988 cz.Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - 1
druck / auf 0* und Normalschwere . .
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) .......

751 . 1 750 .3 751 .0 751 .9

14.5 18.7 15.2 11.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......

76
NNO 1 NNW 2

67
NNO 3

75
NNO 3

Niedcrschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

— — 0.0 —
-/» «deckt bedeckt wolkig ' /-bedeckt

12. Juni 1938 Höchste Temperatur : 20.4
Tagesmittel der Temperatur : 15.9.

13. Juni 1938 , Niedrigste Nachttemperatur : 10.2.
Sonnenicheindauer am 12. Juni 1938

oormittoge 4 Stb . so Mm . nachmittags — Std . 24 Sim .
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7 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieiltn . In dem von zwei Franzosen ,
entdeckten und durch Erhitzen von

mein lieber

Unerhört ! . . schen Wirtschaftsleben schweigt sich der
uch zu peinlich , unsere wirtschaftlichen
Weltöffentlichkeit bestätigen oder titel «

P .

einlagcnbestände von

Vor » den Heutigen Börsen .

form

neu lyeiiurei uuv um je i 70 ,
Schwächer lagen noch Scheideanstalt und
Deutsche Linoleum und Conti -Eummi . Bei

 □□
□□□

Auch in 1937 wurde weiter fleißig gespart .

Ein aufschlußreicher Bericht des Sparkassen - und Eirooerbandcs
Hessen -Nassau .

Kekule wurde für Belgien das genaue Seitenstück zu
Hofmann in " ' " 1 ' ~

Perkin . der inzwischen aus dem ersten Erfolgstaumel er¬
wacht war . batte mit beispiellosem Trotz weitergeforscht , und
nun zeigte diese neue Weltausstellung die Früchte seiner

setzten sich ganz
volizisten ! Bad !

Metallaesellschaft , sowie Deutsche SinoL ...... ........ ...
diesen Werten lagen Auswandererverkäufe vor . Renten sehr ruhig
und ohne Veränderung . Tagesgeld wieder 2 % % .

Professor Kekule .
Elf Jahre nach seinem ersten Traum aus dem Dach

eines Londoner Omnibus hatte Kekule seinen zweiten
Traum , und das wurde der wahre Jakobstraum des neun¬
zehnten Jahrhunderts !

Eines mutzte Kekule bei ihnen allen sehen : die Zeit
hatte keinem geholfen . 2m Gegenteil : sie unterschied nur
zwischen Zufrübgekommenen und — als einzigen Zufall —
zur rechten Zeit gekommenen Wegebereitern .

Kekule iatz und träumte über dem Ebemiebuch . Er las .
setzte aus und wurde langsam müde . Im Kamin verbreitete
Holzglut wohlige Wärme , der Arbeitsraum der vornehmen
Junggesellenwohnung war voll Behaglichkeit .

Die Fenster gingen aus eine schmale Seitenstraße hinaus .
Es war drei Jahre nach jener denkwürdigen Antrtttsvor -
lelung .

Nach einem Tag von sechzehn starren Stunden tnt Labo¬
ratorium der Universität batte Kekule sich hingesetzt . um an
seinem Werk weiterzuschreiben , . . . es ging nicht . Es war
schwer , den Aufbau der Moleküle bildhaft klar zu

wurde rur Belgien das genaue Sertenstück zu
____________ . . . England . Die Studenten schworen auf ibn . Das
junge Belgien holte sich seine Chemiekenntnisse in Gent bei

bestandes von 1914 erreicht .
Das laufende Jahr zeigt einen weiteren Anstieg der Spar¬

einlagen ; Ende April 1938 verwalteten die angeschlossenen Spar¬
kassen einen Bestand von 676,43 (609,51 ) Mill . RM . bei 1,68
( 1,64 ) Mill . Stück Sparbüchern .

Das Kleinsparwesen wurde im Berichtsjahr weiter ausgebaut ,
darunter das Schulsparen , das Werksparen , die Spareinrichtungen
bei der Wehrmacht , der HI ., bei KdF ., und schließlich das Heim¬
sparen und die Ausgabe von Eeschenk -Spargutscheinen .

Förderung des Wohnungsbaues .
Die bei den angeschlossenen Sparkassen unterhaltenen

Depositen , Giro - und Kontokorrent - Guthaben
konnten ihren Anstieg von 84,94 aus 104,83 Mill . RM . fortsetzen .
Die Summe der Hypothekendarlehen erhöhte sich um
18,07 auf 263,69 Mill . RM ., unter Berücksichtigung der Tilgungen
bei 38,05 Mill . RM . Neuhypotheken . Hiervon wurden über die

Arbeit : ein ganzer Fächer herrlichster Farben war entstan¬
den . Vom zartchten Lagunengrün bis zum sattesten samtenen
tiefen Blau . Vom morgenrötlichen Rosa bis zum Schwarz ,
das nur noch schwarz , ohne Licht und ohne Grund ist .

„Sie sechs Jahre seit Perkins Entdeckung waren leiden -
ichaitlichem Suchen nach Farben , einem Taumel des Suchens
unb Forschens gleichgekommen . Nun hatte , wie diese neue
Weltausstellung bewies , die Technik sich des einträglichen
Geschäftes bemächtigt . Hofmann , der gleiche Mann , der
Perkin vor dem Aufgeben des Studiums gewarnt hatte , war
inzwischen auch mit dem ganzen Rüstzeug seines Wissens den
Geheimnissen des Steinkoblenteers und des Anilins nach¬
gegangen . Er batte im Rosanilin , das er aus Anilin und
Cblorkohlenstoff gewonnen hatte , die Muttersubstanz aller
Anilmfarbstoffe gefunden . In dem von zwei Franzosen ,
Girard und de Laire , entdeckten und durch Erhitzen von
Rosanilin mit Anilin erhaltenen Anlinblau hatte Hofmann
neue Spuren gefunden . Nach vielen vergeblichen Mühen
batte er dann violette Farbstoffe von überwältigender
Schonbeit hergestellt , die unter dem Namen „ Hofmanns
Violette " sogleich eine mehrere Jabre währende Mode ein -
geleitet und glänzende Einnahmen gebracht hatten . Er fand
auf einmal warben über Farben . Jodgrün . Methylgrün ,
Manchesterbraun . Aldehydgrün . . . Die Märchenvracht der
Warben , ihre Leuchtkraft , die Reinheit ihrer Töne , die Viel¬
tonigkeit ihres Lichtes entlockten den Damen kleine Schreie
der Bewunderung und — Ohnmächten und verbreiteten den
Ruf ihres Entdeckers August Wilhelm Hofmann .

. Wer aber von den sechseinhalb Millionen Ausstellungs -
bemchern kannte wohl den Hergang ihrer Entdeckung und
Entwicklung bis zu dieser Stunde ? Wer wußte wohl von
dem Zufaklsgelingen des Mauvein ? Wer ahnte , daß im
Grunde alle diese Farben überhaupt Zufallstreffer waren ?
Wer kannte ihre Preise ? Manche Farbstoffe waren so teuer ,
daß man . nur einzelne Seidenfäden färbte und kostbaren Ge¬
weben etnoerleibte . Wer ahnte etwas davon , daß diese
künstlichen Farben eine neue Jndustriegroßmacht werden
sollten , daß durch sie Staaten an den Rand des Bankerotts
geschleift werden würden ? Wer von den sechseinhalb
Millionen ahnte ihre Zukunft ?

Wir sollen von einem Deutschen Chemie lernen ?
Die belgischen Zeitungen machten der Regierung über

die Berufung Kekules an die ehrwürdige Universität Gent
erbitterte Vorwürfe . Und betzten die patriotisch gesinnte
Studentenschaft gegen den neuen Lehrer auf .

Haß lauerte und funkelte in den Augen der jungen
Belgier : . . . er wird nicht länger als eine Viertelstunde
lesen . . . an diese Antrittsvorlesung wird sich der deutsche
„ Moff " noch nach Jahren erinnern . . . Langsam füllte sich
der Horsaal . Es war erstaunlich , wieviele Chemiestudenten
die Universität auf einmal zählte . Manche Racktaschen sahen
merkwürdig dick aus . Es waren nicht nur geballte Fäuste .

Die belgische Regierung batte wobl gewußt , warum sie
diesen erst achtundzwanzigjährigen , aus der gleichen Schule
wie Hofmann stammenden Deutschen nach Gent berufen
hatte . Sie erwartete für Belgien von Kekule das gleiche
wie England von Hofmann . . . Einige fremde Herren von
höchst bürgerlichem Aussehen mischten sich unter die Studen¬
ten . Es waren merkwürdig breitschultrige Herren . Sie

in die Nähe des Katheders . Geheim -

Kekule trat ein . Sturmgeheul erhob sich . Pfiffe ,
Zischen , Zurufe : Moff .

Kekule begann . . .
Der Lärm Heg nach . Man war neugierig , ob der Moff

etwas an dieser Begrüßung auszusetzen habe . Schon faßten
Hände da und dort in die Taschen . . .

Ruhig ! Hören , was er sagt . . .
Kekule sprach so ruhig , als ob er noch in Heidelberg

doziere . Die Hörer saßen verblüfft , . . . der hat Nerven , —
und wurden ruhig . Der junge „ Professeur "

zeigte seine
wohlgeübten Versuche , und die breitschultrigen Herren lehn¬
ten sich mit gelindem Aufatmen zurück .

Kekule lachte innerlich . Er sah . wie die Hände wieder
zum Vorschein kamen und aller Augen wie gebannt seinen
Handlungen folgten . Sein Vortrag war fließend , kristall¬
klar und wohlvorbereitet . Seine Persönlichkeit strahlte auf
die Zuhörer aus und — zwang sic in seinen Bann .

Die Stunde war zu Ende . Mit einer leichten Ver¬
beugung schickte Kekule sich an , das Lehrvodium zu ver -
lasien . Es herrschte einen Augenblick Stille . . . Da wagte es
ein Hörer zu klatschen . — die Spannung war gebrochen , und
begeisterter Beifall überschüttete den freundlich dankenden
Professor .

Goethe hat in seinen Versen „ Phantasie " und „ Hoff¬
nung "

, den Erfinder dem Künstler gleichgestellt . Kekule war
ettt Künstler und Dichter in der Gestalt eines Chemikers .
Er war groß geworden in der Schule des Feuerkopfes
Ltebig .

„Wenn Sie Chemiker werden wollen . 1. . / . . .
Kekule "

, batte der zu ibm gesagt , „ so müssen Sie bereit sein ,
sich Ihre Gesundbeit zu ruinieren : wer sich nicht durch Stu¬
dieren die Gesundheit ruiniert , bringt es beutzutage tn der
Chemie zu nichts !"

Spiegel der Wirtschaft .

Die Fachabteilung L e d e r und Schuhbedarfsartikel
der Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder hält am 25 . und
26 . Juni in Freiburg i . Br . eine Tagung ab . Es werden auch
Delegationen aus dem Ausland erwartet .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 8 . Juni wie in der Vorwoche auf 105,3 ( 1913 — 100 ) . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8 ( unver¬
ändert ) , Kolonialwaren 89,9 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 93,3 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
125,8 ( unverändert ) .

Auf der Generalversammlung des Kontinentalen
Reklameoerbandes wurde die Austeilung der Stimmen
des Verbandes für das kommende Jahr vorgenommen . Von den
51 Stimmen vereinigt Deutschland mit 15 die größte Anzahl aus
sich. Der Vorsitz im Verwaltungsrat für das nächste Jahr wurde
darauf Hugo Fischer , Deutschland , übertragen , der auch den
Vorsicht und das Präsidium im Kontinentalen Reklamelongreß
führen wird . Als Kongreßort für 1939 wurde Zürich bestimmt .

Deutsche Flügel wie deutsche Mundharmonikas haben
in der Welt einen guten Rus . Daher ist es auch gelungen , unsere
Erzeugnisse trotz aller Handelshemmnisse wieder in wachsendem
Umfange in die Welt hinauszuschicken . 1934 war ein Exporterlös
von 20,3 Mill . RM . erzielt worden , 1937 aber schon von 30 .5 Mill .
RM . Und die ersten 4 Monate 1938 brachten mit 9,7 Mill . RM .
wieder etwa 10 % mehr Devisen herein als im Vorjahr .

Kekule .
Die Eeburtsstunde der wissenschaftlichen Teerfarbenchemie .

Der Herr gibts den Seinen im Schlaf . Wohlverstanden
nur den Seinen , den Begnadeten . Der Ort . der Umstand , der
Zufall , der Mann , die Frau , ob Traum oder Wachsein , das
alles tst nicht wichtig . Diese Dinge können durcheinander
spielen und haben bei allen Entdeckungen durcheinander -
gesvielt . Wichtig , allein wichtig waren und sind und werden
immer sein die Fähigkeit , die Sinnenbereitschaft und das
Erkennen ! Die FähiSkeit , zum urteilsreifen Erkennen gibt
der Herr nicht im Schlau sondern beim Forschen — nicht
durch Professoren , sondern durch Forscher !

Kekule wollte ein Ebemiebuch schreiben . Das war da¬
mals schwer . Etwa in den letzten siebzig Jahren waren
ganze Fronten entdeckender Chemiker in allen Ländern auf¬
marschiert und hatten ibr Wissen verbreitet . Erst waren
es eine ganze Reihe Franzosen und Engländer , dann waren
die Deutschen gekommen : Liebig . Wohler , Bunsen , Kolbe —
ja . und auch dieser Bauernjobn . Peter Grieß . . .

Aber schon vor diesen Großen der fünften Epoche der
Chemie batten Deutsche geforscht , und ihre Erfindungen
mußten gesiebt und richtiggestellt werden . Ihr Heldentum
als Entdecker und Erfinder hat nichts mit den nüchternen
Darstellungen eines Chemiebuches zu tun , aber Kekule wäre
nicht ein dichrender Chemiker geweien . wenn ihn nicht die
Schicksale dieser Männer ergriffen batten .

Frankfurt a . M . , 13 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Etwas
freundlicher . Zum Wochenbeginn hatte die Börse eine etwas
freundlichere Grundhaltung . Die beruhigenden außenpolitischen
Sonntagsbetrachtungen lösten bei einem Teil der Bankenkundschast
eine gewisse Nachfrage aus . Farbenindustrie lagen etwas lebhafter
und % % höher . Die übrigen Märkte waren sehr still , und zumeist
gut gehalten . Fester waren Eesfürel und Lichtkraft um je 1 % ,
Reichsbank um % % . Schwächer lagen noch Scheideanstalt und

. Kekule folgte aufs Wort . Er begnügte sich jahrelang
mit vier und selbst drei Stunden Schlaf . Eine durchwachte
Nacht zählte nicht . Nur zwei und drei aufeinanderfolgende
durchwachte Nächte ließ Kekule gelten und belohnte sich mit
etwas mehr Ruhe .

Seine Gesundheit aber hat ihn nie verlassen .

Berlin , 13 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien bei ruhigem
Geschäft widerstandsfähig , Renten freundlich .
Die vorbörslich gehegte Erwartung auf eine leichte Eeschäfts -
belebung hat sich als trügerisch erwiesen , da die Orders zumeist
kaum größer als Mindestschlüsse waren und der berufsmäßige
Handel keine Initiative entwickeln konnte . Trotz der herrschenden
Geschäftsstille blieb das Kursniveau durchaus widerstandsfähig
Am MontaNmarkt wurden Vereinigte Stahlwerke bei einem Umsatz
von nur 3000 RM . unverändert notiert , Hoesch , Klöckner und
Mannesmann büßten je % % ein , während Harpenei und Mans -
felder je % . Rheinstahl % % gewannen . Etwas Anlageinteresse
zeigte sich für Braunkohlenwerte , von denen Eintracht mit plus
% % die Führung hatten . Farben konnten einen Anfangsgewinn -
von % % schon unmittelbar nach der ersten Notiz nicht voll
behaupten . Elektrowerte lagen , soweit überhaupt notiert , höher ,
u . a . Lichtkraft um 1 % , Akkumulatoren um % und AEG . um % % .
Im übrigen sind mit auffälligeren Veränderungen nur noch Süd¬
deutsche Zucker ( minus 1 % ) , Dortmunder Union und Deutsche
Linoleum ( je minus 1 % ) zu erwähnen . Reichsaltbesitz zog auf
131,90 ( 131 % ) an . Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
96,15 ( 96,20 ) . Tagesgeld 3 % bis 3 % % . Pfund 12,34 , Dollar 2,48 % ,
Franken 6,91 % .

Mit der Weltwirtschaftslage befaßt sich ein Bericht des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes , dessen Direktor Butler

sich mit der Frage auseinandersetzt , ob im internationalen Wirt¬
schaftsleben mit einer neuen Krise zu rechnen sei . Er glaubt keinen
Grund zu einem übertriebenen Pessimismus feststellen zu können ,
zumal selbst die Wirtschaftsentwicklung in den Vereinigten Staaten
nur verhältnismäßig schwache Rückschläge in anderen Ländern ver¬

ursacht habe . Zum Teil seien die Ursachen des Wirtschaftsruckganges
in USA . in saisonmäßigen Tendenzen zu suchen . Aus dem Bericht
ist vor allem bemerkenswert , daß Butler von der Wirtlchafts -

entwicklung im nationalsozialistischen Deutschland wenig zu wissen
scheint . Zwar ist aus einer dem Bericht beigegebenen Tabelle er¬
sichtlich , daß die Arbeitslosigkeit in Deutschland mit 4,5 % den
niedrigsten Stand unter allen Ländern einnimmt , aber über dte

soziale Neuordnung im deutschen Wirtschaftsleben schweigt sich der

Bericht aus . Es wäre ja auch " •

und sozialen Erfolge in der Weltöf
leicht sogar anerkennen zu müssen .

Sozialbericht im Geschäftsbericht .

eine nationalsozialistische Forderung und ihre Erfüllung .
Der Nationalsozialismus hat von jeher die Forderung gestellt ,

im Rahmen des Geschäftsberichtes , wie ihn die industriellen Unter¬
nehmen und gewerblichen Gesellschaften nach Maßgabe der gesetz¬

Hälfte dem Wohnungsneubau zugeführt und 5100 Wohnungs¬
einheiten , überwiegend Kleinwohnungen , und Einfamilienhäuser
finanziert . Das Problem der zweiten Hypothek blieb auch im
Berichtsjahr ungelöst . Die unmittelbare Mitwirkung

' der öffent¬
lichen Hand bei der Lösung dieses Problems , wie fie in
von Reichsbürgschaften gegeben ist , könne nicht als Dauerzustand
betrachtet werden . In diesem Zusammenhang wird auf die Tätig¬
keit der öffentlichen Bausparkassen hingewiesen . Für diese Institute
stelle die Beschaffung zweiter Hypotheken eine Aufgabe dar , deren
Erfüllung sie sich als öffentliche Einrichtungen ohne weiteres mit
Erfolg annehmen könnten .

Die Entwicklung der Kommunalkredite war im Ein¬
klang mit der auf diesem Gebiet herrschenden Allgemeintendenz
und infolge des Fortbestehens des Kommunalkreditverdotes weiter
rückläufig und zwar von 54,04 Mill , auf 48,32 Mill . RM .
(- 10,6 % ) .

In der landwirtschaftlichen Entschuldung haben
die angeschlossenen als Entschuldungsstellen tätigen Girozentralen
und Sparkassen von 4100 Entschuldungssällen 3831 erledigt und
zwar 750 durch Bestätigung des Entschuldungsplanes oder Ver -
gleichsoorschlages , 457 durch Aufhebung ober Einstellung des Ver¬
fahrens bzw . Zurücknahme des Antrages und 2624 durch Abgabe
an eine andere Entschuldungsstelle ober an bas zuständige Ent¬
schuldungsamt . Die Zahlungsbereitschaft war im Berichtsjahr ein¬
wandfrei gesichert , insbesondere gefördert durch den günstigen Ein¬
lagenzuwachs und die Kredit - und Darlehensrückflüsse , sowie den
verbesserten Eingang der Zinsen . Die Ertragslage war im all¬
gemeinen gewährleistet .

Blick ins Wirtschaftsleben .

Keine Regel ohne Ausnahmen .

Dieses Sprichwort ist auch anwendbar bei Betrachtung der
Welthandelsentwicklung im ersten Vierteljahr 1938 .
Der in bet Weltwirtschaft während dieser Zeit eingetretene Rück¬
gang der Konjunktur spiegelt sich in der Bilanz des Welthandels
wider , sie zeigt rückläufige Tendenz . Die Ursache dieses allgemeinen
Konjunkturrückganges ist in bet Krisenentwicklung in den USA .
zu suchen , die auch das Wirtschaftsleben einiger europäischer
Staaten erfaßt hat . Natürlich leiden vor allem die latein¬
amerikanischen Staaten unter den Schwierigkeiten , in die ihr
großer nördlicher Nachbar geraten ist . Was Europa anbelangt , so
haben sich die meisten kleineren Industrieländer und die vor allem
landwirtschaftlich orientierten Länder den Krisenerscheinungen
gegenüber meist noch widerstandsfähig zeigen können , wenigstens
haben die Auswirkungen bis jetzt noch kein allzu großes Ausmaß
angenommen . Was aber uns vor allem interessiert ist die er¬
freuliche Tatsache , daß weder die deutsche Wirtschaft noch die des
uns befreundeten Italien irgend eine Störung durch bie Welt¬
konjunktur erfahren haben . Im Gegenteil , unsere wirtschaftliche
Betätigung hält konsequent an . Wir und auch Italien gehen ziel -

bewußt den Weg des Wirtschaftsausschwunges weiter und ent¬
täuschen damit die Theoretiker , die da behauptet haben und heute
im Ausland immer noch behaupten , daß ein Konjunkturrückgang in
der Weltwirtschaft vor keinem Lande halimache , womit wieder ein¬
mal das eingangs erwähnte Sprichwort bewiesen wäre .

Er schweigt sich aus .

beschreiben . . . . es kam der „ tote Punkt
'

. Atome , . . . Mole¬
küle . . . Atome . . . Wertigkeit . . . Elemente . . . Sechs
Kohlenstoffatome ergeben zusammen mit sechs Wassernoff¬
atomen . . . er gähnt . . . mit sechs Wasserstoffatomen . . .
im Kamin knistert ein Funke . . . ergeben ein Benzol¬
molekül . . . Venzolmolekül . Ach ick btn so müde . . . es

^
Äefule drehte seinen Stuhl nach , dem Kamin , legte seine

langen Beine auf das Sims und döste ein .
Wuvv ! Da waren sie wieder die Atome . Genau wie

vor elf Jahren auf dem Omnibus gaukelten aus der dunklen ,
abgründigen Verlorenheit die Atome als leuchtende . Punkte
heran . Kleine Gruppen hielten sich diesmal bescheiden im
Hintergrund . Größere Gebilde schossen sich in den Vorder¬
grund und fügten sich zu langen Reihen zusammen . Alles
wirbelte , tanzte und wand sich tn Schlangenlinien , Schlangen
und Schlangen , wie offene Perlenketten aus Sonnenvunkten .
unb — das war der Augenblick sser Augenblicke tn Kekules
Leben — wuvv ! . erfaßte eine Schlange den eigenen Schwanz
und drehte sich als Ring durch das Bild .

Kckiihle fuhr auf . Hellwach ! Das waffs ! Jawohl ,
das wars .

Wie damals vor elf Jahren blieb Kekule die ganze
Nacht auf und verwendete die Stunden , um die Folgen der
geträumten Hypothese auszuarbeiten . ( Fortsetzung folgt . )

lichen Bestimmungen alljährlich herausgeben , den Sozial -

bericht einzurichten unb mehr unb mehr auszubauen . Der Wirt -

schaftsfchriftleiter bes „ Angriff
"

, Dr . Oeltze von L o b e n t h a l , hat
nun in ber letzten Folge ber „Sozialen Selbstverantwortung

" die

Frage „Warum Sozialbericht im Geschäftsbericht
" eingehenb

behanbelt . Er nennt ben Sozialbericht den Spiegel bei aus dem

Geist sozialer Selb st Verantwortung heraus ent -

ftanbenen Leistungen bes Betriebes unb bamit „ eine Urkunde
nationalsozialistischer Gesinnung unb Leistung " .

Im einzelnen führte Dr . Oeltze aus , baß wir uns heute mit
einem Geschäftsbericht , der nur über Finanzen unb Probultion bet
Gesellschaft Auskunft gibt , nicht mehr begnügen können . Wir Der -

langen einen Sozialbericht , eine Sozialbilanz , bie uns zeigt , wie
ber Mensch im Betriebe wirklich in ben Mittelpunkt gerückt ist .
Stärke unb Entwicklung , Zusammensetzung unb Altersaufbau bet
Gefolgschaft interessieren . Aufwenbungen , bie unmittelbar bet
Gefolgschaft zugute kommen , unb Einrichtungen , bie bem all¬
gemeinen Betriebswohle bienen , müssen klar ausgezeichnet werden ,
um uns dieses Spiegelbild der sozialen Leistung zu geben . Die
vier Leistungsabzeichen , bie bie Anstrengungen auf ben Gebieten
der Berufserziehung , des Wohnungs - und Siedlungsbaues , der
Volksgesundheit und der Sorge um „ Kraft durch Freude

" aus¬
zeichnen , geben dafür gewisse Anhaltspunkte , wie ein Sozialbericht
aufgebaut werden kann . Diese Bilanz wird über alles bas , was
man erreicht hat unb was man sich vorgenommen hat , Aufschluß
geben , sie wird weiter Angaben über bie Sozialfonbs ( Ilnter -
stützungs - , Wohlfahrts - unb Pensionskassen ) unb über etwaige
So

'
nberrüdlagen für soziale Zwecke machen unb bamit gleichzeitig

Aufschluß über ein gefunbes Verhältnis der sozialen Aufwendungen
zu ben Eewinnbeteiligungsziffern von Vorstand und Aufstchtsrat
geben .

Wo ein Betriebssichrer ober Wirtschaftler diese Forderungen
noch nicht verstanden hat oder übersehen ju können glaubt , mag
ihm in (Erinnerung gebracht fein , daß die Entwicklung die Betriebe
von einer rein privatrechtlichen Arbeit zur volkswirtschaftlichen unb
sozialen Arbeit geführt hat . Abgesehen von ben bestehenden gesetz¬
lichen Handhaben , bte bie sozialen Aufwendungen über die Buch¬
haltung in ber Bilanz , Gewinn - unb Verlustrechnung erscheinen
lassen ober als Einrichtungen ber betrieblichen Sozialpolitik in
ben Abschreibungen , sind aber in den letzten Jahren auf diesem
Gebiet bereits erfreuliche (Erfolge erzielt worden . Gerade der
Leistungskampf hat hier eine wesentliche Verbesserung ber Sozial -
berichte gebracht , bet wirklich sozialistische Betriebsführer hat heute
von sich aus ben Stolz und ben Wunsch , in aller Offenheit auf
feine moberne betriebliche Sozialpolitik hinzuweisen unb so nicht
zuletzt eine Brücke zu schlagen zwischen Betrieb unb Öffentlichkeit ,
zwischen Betriebsgemeinschaft unb Volksgemeinschaft .

Der Sparkassen - und Eiroverband Hessen -Nassau , dem 54 Spar¬
kassen bes Regierungsbezirks Kassel unb Wiesbaden ange -

sckilossen sind , berichtet für 1937 über eine Steigerung der Spar «

einlagenbestände von 591 Mill , auf 655 Mill . RM ., also um
10,81 ( i . V . 5,6 ) % bei einer Zunahme im Reichsdurchschnitt um
6 .7 % . Bei Nichtberücksichtigung ber Zinsgutschriften ergibt sich
eine Zunahme von 39,80 Mill . RM . ober 6,7 % gegenüber 2,5 %
im Reichsburchschnitt . Die Einzahlungen stiegen weiter von 235,27
auf 255,07 Mill . RM ., Zinsgutschriften von 17,41 auf 19,02 Mill .
RM . Rückzahlungen beanspruchten 215,27 (223,07 ) Mill . RM . Der
Einlagenzuwachs ging Hanb in Hand mit der weiteren Zunahme
der Zahl ber Spartonten . Mit ben genannten Summen haben
bie hessen -nassauischen Sparkassen 97 % ( 88 % ) des Spareinlagen -
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Los Hummer 7 .

Von Walter Tlerkck .

Das Mädchen mit den Tombola -Lofen sollte schon wieder
weggeschickt werden . Da batte Mumme einen (Einfall . ..Kolfer -
jahn . Sie geben einen Fussziger , und ich gebe einen Fuffziger .

"

..Und wenn alle drei Lose gewinnen ? " meinte Kolteriahn .

..Sehr einfach : jeder Gewinn wird geteilt !"

Lines der drei Lose trug Nummer 7 .
Um zwölf stellte sich heraus , was sich in der Nummer 7

verbarg . . . das himmelblaue Auto !

..Eigentlich hast du die Lose gezogen !" sagte Mumme
giftig zu seiner Frau .

„Wir sind eben gemeinsame Besitzer !“ lächelte sie sauer -
W . ..Sie . Herr Kolteriahn . und mein Mann lernen fahren .
Einen Tag haben Sie . den nächsten wir den Wagen .

"

Alles ging gut — bis es Friibiabr wurde . Einmal war
ein Türdrulker abgebrochen . Kolteriahn stellte Mumme zur
Rede , doch der behauptete , den Wagen mit vollkommen un¬
beschädigten Tllrdriictern in die Garage gefahren zu haben .
Im übrigen — er hätte immer Pech . Sein Sonntag verregne
dauernd --

„ Tauschen wir !" sagte Kolteriahn gehässig . Mummes
nahmen an . . . und sahen am nächsten Sonntag Kolterjahns
mit der Miene von Erohsürsten in die Gegend steuern .

Frau Kolteriahn tniff ihren Gatten in den Arm .
„Du bist doch ein Idiot ! Hättest du doch allein die Lose

gezogen — dann wär ' es unser Wagen , und niemand könnte
uns hämisch vom Fenster aus nachblicken !"

„Reid gibt es immer !" sagte Kolteriahn weise . „ Wer
weid . ob ich allein die Nummer 7 erwischt hätte ."

„ Ja — du hast eben noch nie etwas gekonnt !"

Kolteriahn , das Steuer scharf in den Händen , starrte auf
die unübersichtliche Strafte . Wagen drängte sich neben Wagen .
Aus Seitenwegen schossen aufterdem noch Motorräder and
Radfahrer auf die Chaussee . Schlieftlich schlichen sie dahin ,
eingekeilt in eine Armee von fahrenden Gefährten .

„ Da hast du ' s !" erklärte die holde Gattin . „Warum muftt
du die Tage tauschen ? Gerade heute . . . Bei dem Betrieb !"

Die Kinder stöhnten , wollten wissen , wann man am Ziel
sein würde , drehten die Scheiben rauf , drehten sie runter .
Malten mit schwitzenden Fingern Männchen darauf . Plötzlich
gab es von hinten einen Stuft , der den Wagen etwas zur
Seite schob . Staubaufwirbelnd sauste ein Motorrad vorüber
— Kolteriahn preftte das Steuer , rift die Bremsen hoch ,
stoppte .. Der Wagen stand — bekam noch einen Stoft und sackte
mit dem Vorderrad in den Seitengraben .

Kolteriahn sah die Bescherung an . Der Motorradfahrer
hatte ihm einen der rückwärtigen Kotflügel verbeult . Infolge
seines plötzlichen Stoppens war eines der nachfolgenden
Autos gegen fein Gepäckgitter gefahren und hatte dabei das
Glas eines Scheinwerfers verloren .

„ Sie oller Hengst können das Din » bezahlen !" schrie der
Fahrer Kolteriahn an . „ Ihre Nummer habe ich notiert !" und
preschte vorbei .

Kolteriahn versuchte es mit einer Steuerdrebun » und
Gas und errcidjte . haft das Rad noch tiefer sackte .

„ Der Graben scheint trocken . Ich muft mich gegen das
Rad stemmen , und ihr miiftt am Stoftdämpfer anfassen !"

Frau Kolteriahn machte ein langes Gesicht . Oskar tobte
vor Vergnügen , Lene betrachtet ihre von der Mutter zwei
Jahre zu früh manikürten Hände . Kolteriahn sackte bis an
den Knöchel in den Morast ein . Er arbeitete rund eine
Stunde , mal packte Oskar hier , mal die holde Gattin dort an .
mal Lene am Fahnenstänglein , das sie beiter verbog , dann
war der Boden erreicht . Die Vier sahen aus wie Erdarbeiter
und konnten die Rückfahrt antreten . Sie muhten aber vor¬
sichtig fein , denn die Schwingachse war leicht gelockert , dem -
flemäH schielten die Vorderräder überall dorthin , wo sie nichts
mi suchen hatten . Nach vierstündiger sanfter Reise konnte die
Familie Kolteriahn ins heimatliche Bad steigen . Znm Glück
waren Mummes ausgeflogen .

Welche Worte an diesem Tage in der Kolteriahiischen
Wohnung gewechselt wurden , sei verschwiegen . Genügen möge
der Hinweis , das , Oskar in feinem sonst so sanften Vater den
Züchtiyungskompler weckte und die beiden weiblichen
Familienmitglieder tränenden Auges ihr Brot aften .

Arn nächsten Sonntagmorgen um sieben wurden Kolter¬
jahns durch Sturmgeläut aufgescheucht .

Drauften stand Mumme . Zornbebend .
..Was haben Sie mit dem Wagen gemacht ? Das kommt

davon , wenn man Ihnen den Vortritt läftt . Vermutlich
können Sie nicht mal einen Käse heil zum Bahnhof rollen !
Herr ---

Entschuldigendes murmelnd zog Kolteriahn den Nachbarn
ist den Flur . .Weck . mein Lieber ! Zuerst ein Motorradfahrer ,
bann ein Auto . Von hinten .

Mumme lieft seine Wut nicht zum Stillstand kommen .
Mach nie ist m i r lomas passiert . Bei Ihne » brechen ja sogar

die Türgriffe ab . Sie wollten Geld für die Versicherung
sparen — zahlen Sie gekälligst den Schaden ! Aufterdem miete
ich Mir heute einen Wagen . Die Rechnung besohlen Sic !“

Natürlich wurde daraus ein Prozeft . Schriftwechsel . Ver¬
tagungen , Veweisanträge . Der himmelblaue Wagen stand in
der Garage , die weder Mumme noch Kolteriahn zahlen
wollten , bis beide gepfändet wurden . Die GeriHtsferien
kamen . Der Prozeft wachte im Herbst wieder auf . Es fehlte
an schriftlichen Verträgen . Aus jeder Verhandlung entstand
immer . gleich wieder eine Beleidigungsklage Mumme gegen
Kolteriahn oder umgekehrt , ganz abgesehen von den Dingen ,
die Adele Mumme »u Anni Kolteriahn ( und umgekehrt ) vor¬
brachte . . .

Urteilsverkündung ! Kosten : tragen beide . Haftpflicht :
tragen beide . Wenngleich Kolteriahn den Wagen in den
Dreck gefahren hätte , so müsse als Mitbesitzer und «Gewinnet
ebenso Mumme zahlen . . . Saldo : weil weder Mumme noch
Kolteriahn auf dem Filmball eine runde Mark für ein
Tombola los hatten ausgeben wollen , zahlte nun jeder an die
Eencktskasse und seinen Anwalt die schöne Summe von
711 Mark und 73 Pfennig , binnen acht Tagen -- andern¬
falls -- Da wieder die Earagenmiete im Rückstand wat
und keiner bet beiden Freunde guten Willen zeigte , lieft bet
Garagenbesitzer ben Wagen , bett einst himmelblauen , jetzt
oerbreetten . verschossenen und teils verrosteten , versteigern .
Sowohl Mumme wie Kolteriahn erhielt acht Mark unb
neun Pfennige raus --

Verdutzt sahen die beide „ Parteien " am Umzugstage
r n >e i Möbelwagen vor dem Haufe . Baff waren sie , als nach¬
her Grotterstrafte 7 wiederum beide Möbelwagen standen !

„Es ist Schicksal — "
, sagte Mumme , „ die 7 — — "

„ Ja "
, nickte Kolteriahn , . .Kommen Sie . Mumme , wir

trinken drüben einen Schnaps , bis die Leute die Sachen rein -
getragen haben . Wir haben ihn nötig ."

l tt c

Darin fetzte Bismarck einmal als stellvertretender Land¬
rat grimmige Fragen in Sachen Külzer Kirchentüncherei auf

Er bat nie eine Antwort bekommen .
Eugen Polzin .

( Otto von Bismarck

contra Otto vc » Bismarck .

Eine verzwickte aber wahre Geschichte .

. Ehe Bismarck zur hohen Politik kam . bewirtschaftete et
jahrelang bas von seinem Vater übernommene Gut Kntev -
hos in Pommern . Nun meinte bet Ptebiget bes benachbarten
Dorfes Külz , zu bem bas Gut gehörte , seine Kirche brauche
notwendig ein neues Kleid . Der Kirchenpatron von Külz wat
aber knapv bei Kasse und behauptete , bet alte Anstrich ge¬
nügte einstweilen vollauf . Der Ptebiget verlor die Geduld ,
wandte sich an die Regierung in Stettin und bekam Recht :
der Kirchenpatron sollte unverzüglich mit dem Gelbe heraus «
rucken . Unb ber ßanbrat sollte ihn bazu zwingen , falls er sich
weigerte .

Der Herr Landrat aber war verreist . Er hieb Bernhard
von Bismarck . Sein Vertreter war sein Bruder Otto von
Brsmarck . Otto von Bismarck also sollte den Kirchenpatron
zur Zahlung zwingen . Und wer war nun der Kirchenpatron
von Külz ? Kein anderer als der Besitzer von Kniephos , Herr
Otto von Brsmarck . Der stellvertretende ßanbrat Otto von
Bismarck contra den Gutsbesitzer und Kirchenpatron Otto von
Bismarck . So ftanb bie Sache .

Bismarck buchte gurnicht baran , gegen sich selbst vorzu -
gehen unb lieft die Angelegenheit liegen . Du erhielt er eines
Tages ein Schreiben der Regierung aus Stettin : „ Der stell¬
vertretende ßanbrat Otto von Bismarck hat wegen unter¬
lassener Verhaltung des Kirchenpatrons von Külz , Otto von
Bismarck , nach mehrfacher vergeblicher Vermahnung von
feiten ber hohen Regierung eine Orbnungsstrafe von einem
Taler zu zahlen ."

. Darauf fetzte sich Bismarck hin und oerfaftte ein denkwür¬
diges Protokoll , „ aufgenommen am 25 . März 1842 von dem
Äretsbeputiertcn Otto von Bismarck in Vertretung des be¬
urlaubten ßanbrates Bernhard von Bismarck in Angelegen¬
heiten des Rittergutsbesitzers Otto von Bismarck als Kirchen -
patron des Dorfes Külz wegen Tünchung bet Filialkirche zu
Külz .

M Fragen in Sachen Külzer Kirchentüncherei auf
 Serie bes Bogens , bie er bann auf ber anberen

Serie als Kirchenpatron bahin beantwortete , baft bie Ge¬
meinde kern Geld , dagegen viele rückständige Steuerschulden
tzabe . Unb er sorgte Dafür , baft alle Einwendungen des

richtige Licht gestellt wurden . Dann
koll einmal auf bet linken unb ein¬

habe . Unb er sorgte
Kirchenpatroirs auch ins i . „
untersuchte er das Protokoll
mal auf der rechten Seite , bestätigte sich selbst bie Richtigkeit
und stülpte bas Sanbfaft beruhet . Schlieftlich faltete er den
Bogen säuberlich in Amtsformat . siegelte und verschnürte ihn
schmunzelnd und schrieb schön deutlich obendrauf : „ An die
hohe Königliche Regierung in Stettin .

“

Sind ’
s die Kleider

, geh ? zu GROSCH "

Re . 135 . Montag , 13 . Juni . 1938 .

Der große Traum
von

_______________________

der Johanne Gahl ChriM Broehl - Delhatzi
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26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Am Abend dieses Tages schreibt Erich Kyber an Johanne
Gahl nach Schweden :

„ Du gabst mich frei , Jo , weil Du Dich von mir löstest .
Aber bis Du wirklich gegangen , Jo ? Ich weift es nicht . Ich
liebe Dich noch immer , Jo . Es ist in meinem Leben ein neuer
Mensch , ein schöner , guter und getreuer Mensch : ein Mädchen .
Aber ich liebe Dich , Jo . Sie ist Dir ähnlich , denn sie hat
Manches von Deiner Art . Ich weift aber nicht , ob ich so zu
ihr sein kann , wie sie es verdient . Sie ist Braubachs Nichte ,
und sie heiftt Astrid , als stamme sie aus den nordischen Län¬
dern , und ihr Haus steht im Tot zur Wett , in Hamburg , in
einem Park an der Auftenaistet . Sie ist mit Wasser , Schiffen
und Meer gvoft geworden , und sie versteht vieles besser als
die Frauen hierzulande . Ich glaube , baft sie mit seht , seht
gut ist . Aber liebe ich sie , Johanne ? Ich mühte Dich noch
einmal sehen , um es zu wissen . Wann kommst Du zurück , Jo ,
meine Jo ? Ich bin in diesen Tagen fünfundzwanzig Jahre
geworden . Bin ich noch immer $u jung zum Heiraten ? Ich
kann mit vorstellen , baft Dir Astrid gefällt . Sie ist wie ein
von den Sternen gekommenes Mädchen , still , weife und schön ."

Es waren wiederum Wochen vergangen , und Astrid sagte ,
als sie in das Privatbüro ihres Onkels eingetreten war : „ Ich
glaube , ich muft nun endlich ab reifen --- !"

Braubach unrfaftte ihre Schultern und zog sie zu sich auf
die Armlehne seines Sessels :

„ Um mit das zu sagen , hast du dich so feierlich bei mit
amnelden lasten ? " forschte er . „ Darüber konnten wir bei
Tische streiten , schrecklich streiten .

“

„ Wollt Ihr mich denn noch immer hierbehalten ? " lachte
sie . „ Ich bin ja hier beinahe eine alte Jungfer gewor¬
den --- “

„ Oh , das könnte ich aber nicht sagen "
, Braubach gab ihr

einen kosenden Schlag auf die blühende Wange , „ wo man dir
alle Tage so den Hof macht . . .“

„ Ach , Onkel , das ist es . Siehst du , deswegen bim ich hier “
,

antwortete sie , und ihr Gesicht war plötzlich nicht mehr das
einer Neunzehnjährigen . „ Du sollst mit eine Auskunft geben ,
und ich muft ungeheuerlich offen dir gegenüber fein . Ich kann
es nicht gut , aber schlieftlich -- bist du nicht wie Vater ?
Mein Onkel Ernst !“

Sie sagte das mW einem glühenden Vertrauen , das ihn
erschütterte .

„ Sprich ruhig , Kind “
, gab et zurück .

„ Ick , möchte misten , Onkel , was zwischen Erich und —
Johanne Gahl noch besteht ."

Da war nun Braubach auf dies « Frage vorbereitet ge¬
wesen , und sie erschreckte ihn doch . Eine kurze Spanne erholte
et sich von seinem Mißbehagen , und dann dachte er nach .

„ Ja , mein Kind “
, erwiderte er , „da wäre nun viel zu

sagen . Johanne Gahl hat in seinem Leben gestanden und
ist in seiner Jugend gewesen ."

„ Das alles weift ich ja , Onkel . Erich hat es mir er¬
zählt ."

„ Das ist alles !"

„ Nein , Onkel , da irrst du : das ist nicht alles . Hat
Johanne sich wirklich gelöst ober wird sie mieberfommeh ? “

„ Ich glaube nicht , Astrid , Kleine , baft eine Jo wiedev
kommt , wenn sie wirklich gegangen ist . Sie ist älter als Erich
viel älter , als eine Frau für einen Mann sein darf . Das
wird sich nie ändern , und darum wird Jo auch nie jutüdP
kehren ."

„ Was nützt das "
, Astrid sprach die Worte fast raunend ,

„ sie kommt nicht und ist doch da ! In Erich ist sie , und er ver -
giftt sie nicht .“

„ Er wird sie nie vergessen können , Kind : sie war in
seiner Jugend , und sie hat seine Knabenträume erfüllt . So
etwas vergitzl ein Mann nicht . Aber begreifst du denn nicht
baft sie mehr und mehr zur Vision wird , baft das UnwitP
liche , was sie schon immer in Erichs Phantasie erhoben hat ,
sich immer mehr verstärkt ? Verstehst du denn nicht , baft et
aus Traum und Sehnsucht Wirklichkeit finden muft , warmes ,
lebendiges Dasein . Zuneigung und Hingabe . Nach dem
Jagende r ieb vis das Manneserlebnis : Frau , Ehe ! Du !“

„ Ich ? " Astrid Braubach erschauerte .

„ 3a , du ! In deiner Hand liegt jetzt seine Zukunft . Io
war Vergangenheit und Gegenwart , deine grosse Vor¬
läuferin , Astrid ! Unb du bist nun Zukunft !“

„Ach , ich weift nicht "
, klagte das junge Mädchen , „ wie

ich in fein Herz hineinfinden soll . Es ist so voll von anderen
Dingen -- “

„ Vielleicht “
, sagte Braubach , unb er sah ihr voll ins

liebliche und ernste Gesicht , „ bist du schon darin , und ihr
wiftt es nur beide noch nicht .

“
■fr

„ Wie schnell “
, dachte Johanne , als sie Erichs Brief bekam ,

„ ist doch ein neuer Mensch am Platz des alten im Leben .
Aber sie wollte gerecht fein , und sie erkannte , baft Erich jung
war unb deshalb sein Leben leben muftte . Astrid hieft sie ,
und er wuftte nicht , ob er sie wohl lieben würde , Astrid , und
sie war aus Hamburg , ber Stadt , in welcher Ozeanriesen vor
Anker gingen , ähnlich wie in Stockholm und bem Lande , in
dem sie Gastheimat aefunben .

„ Sie sind still , Jo “
, tadelte Fredrik , als er sie durch

Museen führte , in denen er ihre spontan begeisterten Ausrufe
erwartete .

„ Das kommt daher , weil ich unsicher bin "
, antwortete sie ,

denn sie offenbarte sich feit langem in allem , was sie bedruckte ,
seinem Wissen und feinem Rat . „ Ich habe einen sonderbaren
Brief von Erich Kyber bekommen .“

„ Wollte ich allzu dreist fein , so würde ich sprechen : geben
Sie ihn her “

, sagte Hedlund , während er in eine Skulptur
vertieft war .

„ Dieser Wunsch ist nicht dreist , ist eine Hilfe “
, erwidert

Johanne , und sie nimmt den Brief aus der Tasche .
Hedlund schaut überrascht auf . Sein Blick tauchte in ihrs

klaren , warmen , erwartungsvollen Augen .
„ Sie haben soviel Vertrauen zu mir , 9o --- “

„ Sie haben es so oft gerechtfertigt , Fredrik .
"

„ Habe ich bas wirklich ? “ Sein Glück über ihre Bufteruna
ist echt . „ Ich wünschte , ich hätte Ihr ganzes Vertrauen !"

Das kommt schwer unb wie vom Schicksal geformt über seine
Lippen .

„ Nein “
, dentt Jo , „ jetzt will ich keine nichtssagede Ant¬

wort flehen , nicht irgend etwas Törichtes , nicht etwas Be -
lairgloses sagen . Auf diese Worte muft er gleiche Antwort
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« ft bi « ich eine Falschspielerin gewesen , alle die Zeit" Und sie sagt ihm : „ Ich glaube , Sie haben cs ,

Ihre Stimme , obwohl scheu , bringt ihm eine wunderbar «

Shtunfl tmb Zuversicht . Gr greift nach ihren beiden Hän -
und umschlicht so Erich Kybers Brief mit .

„ Jo , und ich habe immer Angst gehabt , das ; ich — nie an
die Stelle dieses jungen Kybers rücken könnte ."

„ Nein , das können Sie auch nicht "
, lächelt si« . „ Sie sind

— höher — gerückt ." Und in tiefem Ernst : „ Ich kann nichts
anderes sagen , ich fühl « es .“

„ Johanne --- ? !“

„ Lesen Sie erst !" bittet sie und entzieht ihm ihre Hände .
Sie setzen sich nebeneinander auf ebne gepolsterte Bank ,

di « inmitten des Ausstellungsraumes aufgestellt ist , und Hed¬
lund entfaltet den Brief . Johanne sieht ihm zu , und ohne
datz st« mitliest , sieht sie an seinen Augen , an welcher Stelle er
gerade ist , und sie beobachtet den Ausdruck seines Gesichtes .
Endlich schaut er auf .

„ Das ist doch ein schöner und ganz und gar beruhigender
Brief , Jo ! In letzter Umfangung von der Liebe zu Ihnen
beginnt der Brief , und dann malt er das Bild des Mädchens
so wunderbar . „ Es ist in meinem Leben ein neuer Mensch ,
ein schöner , guter und getreuer Mensch ." Und dann : „ Sie
ist dir ähnlich ." Wie können Sie da unsicher sein , Jo ? Er
Ijflt einen Menschen gefunden , der Ihnen ähnlich sieht und
vieles von Ihrer Art hat , der aber sicherlich den Jahren nach
gut zu ihm patzt . In dieses ungewöhnliche Glück mutz er sich
nun hineinfinden . Er sieht die andere und sucht noch Si « .
Er wird Sie noch ganz finden , und dann gewinnt er die
andere und ist glücklich . Denn — wie er selbst schreibt , fühlt
er , bah sie ihm gut , sehr gut ist . "

Johanne schweigt .
„ Sie sind noch sticht zufrieden "

, sagt Hedlund .
„ Nein "

, antwortet Jo , „ so kann ich noch nicht zufrieden
sein . Sie wissen alles , Fredrik , was das Leben zwischen Erich
und mir so schön gemacht hat . Ich hab « ihn immer gehalten ,
und er ist mein gewesen , und ich will und kann ihn nicht plötz¬
lich fallen lassen ."

„ Er ist — fünfundzwanzig Jahre geworden , Johanne !"

„ Ja , aber das schützt ihn nicht vor Torheiten . Ich kenne
Erich . Er darf fein « Torheit fürs Leben machen , das erträgt
er nicht , das würde ihn lähmen , er ist eine helle Natur und
voll Sonne , er braucht die harmonische Umgebung ."

„ Das Mädchen wird sie ihm schaffen --- "

„ Hoffentlich tut sie es --- ? !“

„ Jo , ich glaube "
, sagt Hedlund herzlich , „ ich darf Ihnen

etwas raten ! Sie bleiben die Zeit der hellen Nächte hin¬
durch noch hier , klnd wenn Schweden dunkel wird , dann reisen
wir nach Deutschland , i« die Eifel und in die Pfalz . Ich
glaube , wir kommen dann recht zur Traubenzeit ."

„ Sie wollten mitkommen ? “ ruft sie leise , und ihr ganzes
Wesen ist von einer strahlenden Freude erfüllt .

„ Ja , Johanne “
, sagte er , leiser als sie , „ ich werde Sie

überhaupt nicht mehr verlassen . Ich liebe Sie , Johanne , und
ich bitte Sie , meine Frau zu werden ."

„ Fredrik -- — ich — — "

Niemand ist diese Zeit im Museum . Es ist so still , daß
der Tag ohne Laut zu sein scheint , wenn di « Stimmen
schweigen .

„ Sie sollen mir auch nicht antworten , Jo "
, sagt er , „ nur

wissen sollen Sie es . Und wenn wir aus Deutschland zurück¬
lehren , hierher — vielleicht im Winter — dann werden Sie
zu mir sprechen . Nicht wahr , Jo ? "

Sie nickt mit Tränen in den Augen . Das Herz ist ihr so
leicht . Sie hätte jubeln mögen . Da geht er hin und umfängt
si« zart und doch fest >md küht sie mitten auf dm Mund .

klnd sie vergitzt Erich Kybers letzten , beigen Kutz .

Tag « plätschern hin im Zeitineer , als hätten die
Atcnschcn vergessen , dass sie lebten und daß jeder Tag , an dem
fie nichts getan , doch eigentlich ein verlorener ist .

Erich Kyber geht im Braubachschen Hause aus und ebn ;
« ist ihm jur Gewohnheit geworden . Und er hat sich auch
daran gewöhnt , datz das Mädchen da ist und seiner roartet

Snd
ihn leise und unmerklich , nur mit Gebärden und unauf -

illigm Handlungen umhegt . Es muh so sein und es ist ihm
nichts Besonderes .

Braubach beobachtet ihn ost und dann schüttelt er über
ihn den Kopf . Sieht Erich denn nicht das Licht in den

Ungen Astrids , steht et nicht ihre Schönheit , steht er nicht

alles das , was liebenswert an ihr ist ? Gewiss , Johanne war
eine autzerordentliche Frau , aber darf man darum die Augen
zumachen und das Leben verrinnen lassm , ohne es in sich auf -
gesammelt zu haben ?

Es muh etwas geschehen , aber es will nichts kommen ,
was den alltäglichen Lauf der Dinge unterbricht . Erich und
Astrid wandern zusammen in die Eifel . Sie sieht ihm zu ,
wenn er malt , sie plaudert mit ihm , wenn er müde ist , sie
geben und stehen dicht nebeneinander und sehen di « Herrlich¬
reiten der Natur und das grossartige Bild der Landschaft mit¬
einander . 9lber es geschieht nichts Entscheidendes .

„ Mein Kind "
, sagt Braubach eines Tages zu ihr , „es

wird dir nichts nützen : du muht abreisen ! Kyber befindet
sich wie in einem Traumzustand , aus dem ihn nur ein —
Schrecken erlösen kann , der Schrecken deiner Abreise ."

Astrid hält die Augen .gesenkt und atmet kaum :
„ Ich kann doch aber nicht so urplötzlich abreisen . Was

wird er denn denken ? “ stammelt sie tonlos .

„ Man kann dich plötzlich zurllckgerufm haben ; es finden
sich immer echte Ausreden ."

„ Nein , das ist unrecht und verlogen "
, sagt eine seht stolze

Astrid und ihre erhobenen Augen blitzen Rupert Braubach
an . „ So will ich nicht lügen . Eher sage ich ihm , warum ich
ab reifen will ."

„ Kind "
, sagt Braubach , „ Kind , du liebes , du Schäfchen !

Wie stolz du bist — -- aber man kann bei aller modernen
Auffassung einem Manne wirklich nicht sagen , datz man ihn
liebt , wenn er dies nicht zuerst durchblicken läßt ."

Sie steht widerwillig ein , dass auch er recht hat , und
darum verfällt fie auf eine kleine List , die sie nicht für un¬
recht hält : Braubach soll an einem Tage Erich sagen , sie sei
abgereist , aber sie selbst will im Nebenzimmer warten und
horchen , was er dazu sagt .

Aber alles kam doch so anders . Gewisse Kreise einer
kleinen Stadt bedienen sich gern , um Unfrieden unter den
Menschen zu stiften , des „anonymen Briefes

"
. Mi an bedachte

auch Astrid Braubach mit einem solchen Wisch . Und darin
stand zu lesen , dass sie zwar viele Tage und Stunden Erich
Kyber widm « , von diesem aber an der Nase herum geführt
werde , wie damals auch Gitta Menschlin , die Tochter des
Dberb ü tfle r m e i [t e t s der Stadt , dieweil Herr Kyber ein « aus¬
sichtslose Liebe zu Johanne Eahl , seiner Jugendliebe , hege .
Um ihretwillen habe er damals sein Verlöbnis mit Fräulein
Menschlin gelöst . Da Fräulein Gahl wohl selber oinsehe , datz
sie zu alt für Erich Kyber sei , unternehme sie „ Abwehrreisen "

,
auf denen sie jünger zu werden hoffe , während Kyber in der
Zwischenzeit wohl an Alter zunehmen könne , klnd eines
Tages würden sie also heiraten .

Astrid Braubach las dieses Schreiben in Ekel und Ab¬
wehr . Im ersten Impuls wollte sie den Wisch ins Feuer
Schleudern , dann aber dachte sie anders . Sie wollte mit Erich
Kyber über diesen Brief sprechen . Und dies « Aussprache
brachte die Entscheidung .

Sie konnte es jedoch nicht verhindern , dass der ahnungs¬
lose Onkel , den sie nicht cingeweiht hatte , die List mit der
Abreise an wandte und sie hörte , ahnungslos ins Neben¬
zimmer tretend , einen erschreckten Ausruf und ein Vorwärts¬
stürmen von Schritten , als wolle ein Mensch einen andern
im ganzen Haufe suchen , um ihn zurückzuholen . Da trat sie
ein , und indem sie lächelt « , sagte st« :

„ Onkel hat sich nur einen Scherz mit Ihnen erlaubt ,
Erich -- — "

Sie sah sein Aufatmen und die stürzende Bewegung , mit
welcher er ihr entgegentrat und ihr « Hände ergriff .

„ Gott sei Dank . Sie werden doch nicht wirklich abreisen ? "

„ Wäre es nicht an der Zeit ? "
lächelte sie . „ Mein Gott ,

ich kann doch nicht immer hier bleiben . Und es wird langsam
Sommer und ich möchte auf meiner Alster rudern — — Und
nebenbei — “

hier zwinkerte sie scherzend mit den Augen —
„ etwas Rechtes zu tun haben ."

„ Ich denke "
, antwortete Erich bestürzt , „ Sie pflegen Ihre

Frau Tante ? !"

„ Tante Helga ist wiederhergestellt und ich werde — über¬
flüssig . Überflüssig hier ." Sie wendet sich von ihm und tritt
an di « offen « Tür , di « über eine Veranda hin zum Garten
führt . Der ganze Sommer steht vor der Tür und leuchtet
blau und golden . Sie kann nicht widerstehen , sie vergitzt , dah
sie mit Erich sprechen sollte , sie vergisst den Brief

'
und di «

Abreise , sie geht in dieses Blühen hinein und die Sonne fällt
mit ihrem hellsten Licht über sie .

( Fortsetzung folgt .)
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l' 0r - ,« P5,Kind begriff , wurde es itill , lief dann weinend
aur Mutter unp mimte nicht , wie es leine kleine Grausamkeit
wieder gutmaibeu sollte . Sie küsste den Jungen und wusste
»um enteil Mate , dass die Zeit vorbei war . da er ihr allein
gehörte .

Als sich, dergleichen später wiederholte , bat ihr Gatte
he doch zu vause zu bleiben . Der Rrebt sei jetzt gross genug .
Kinder konnten nicht zeitig genug selbständig werden ! Auch
lag « der Schulweg io abseits des Verkehrs und sei gefahrlos .

Da blieb sie . daheim . Aber wenn cs an der Zeit war .
stand sie am Fenster und wartete , bis er die Strasse herauf -
lam . Sie war glücklich , wenn sie ihn dann mit feinen nach
Knabenart zu grossen Schritten kommen sah .

. Auf seinen Geburtstag und auf das Weihnachtsfest freute
sie , sich das ganze Jahr . Sie hatte immer ihre Verschrviegcn -
neiten unb Geheinmisse für sich. Bei solchen Anlässen behan¬
delte sie auch den (hatten wie ein Kind . Der bemerkte natür¬
lich nie etwas vorher . Anders der Fredi . Da warnte sie ihn
davor , das Ehristkindchen würde ihm die Augen auspusten .— Als er dann älter war und wieder einmal durchs Schlüssel¬
loch sah , pustete sie heftig hindurch . Als aber drüben der
Junge laut lachte , war sie ganz unglücklich . An [einem drei¬
zehnten Geburtstage entging ihr feine gewisse Enttäuschung
nicht . Die Spielsachen interessierten ihn kaum , ein Anzug ,
die Biicher , das fesselte ihn . Traurig sagte sie zu Alfred :
„ Das Kind hat seine Kindlichkeit verloren !'^

Der lächelte und sagte : „ Kind ? — Er ist ja kein Kind
mehr !"

Es war schwer für sie . sich damit abfinden zu müssen .

fugend zog ein . die .......... .
der sie beglückt fein wollte ,
an dem jungen Mädchen . —

Schliesslich kam der Tag , da Fredi , als angehender Kauf¬
mann , das Elternhaus verlieh . Er ging ins Ausland . Das
Unternehmen eines Geschäftsfreundes feines Vaters sollte ihn
zu praktischer Tätigkeit erziehen , ihm einen grösseren geistigen
Überblick geben . Da mußte ihn die Mutier für lange her¬
geben .

Wenn sie am Fenster stand , kam er nicht mehr die Strasse
herauf . Sie wartete nervös auf seine Briefe , schreckte nachts
hoch , ihm könne etwas zugestossen fein . — Eines Tages schrieb
er . das junge Mädchen dort , die Tochter der befreundeten
Firma , habe den Wunsch , einige Zeit in Deutschland zu sein .
Er bat die Mutter , die junge Dame einzuladen . Zwei
Monate später wollte er selbst wiederkommen .

Alice erfüllte seine Bitte . Das junge achtzehnjährige
Mädchen kam an . — Eine neue Jugend zog ein . die Alice mit
Spannung erwartet hatte , von l „
Bald aber befremdete fie etwas an dem jungen ..... — .....
Sie war sich nicht recht klar darüber , was und weshalb . So
alt wie diele Elfe war sie doch auch mal gewesen . Damals !
Etwas wie Bitternis zuckte in ihr auf . Auch kränkte es sie .
wenn Alfred sich gern mit dem jungen Ding unterhielt , das
ihm zu gefallen schien . Sie schalt fick, ungerecht und eiferfüch -
tig . Die Briefe ivrebis berühmten sie wieder . Im Akai war
ihr Junge ja wieder bei ihr . Da schreckte sie eines Tages ein
merkwürdiges Einverständnis zwischen ihrem Mann und Else .
Als fie von ungefähr das Zimmer betrat , fand sie beide im
angeregten Gespräch . Die Unterhaltung brach jäh ab . das
junge Mädchen errötete . Alice stockte das Herzblut , sie floh in
ihr Zimmer . Als fie Ähnliches mehrmals beobachtete , hielt sie
nicht länger an sich und sprach mit Alfred . — Erschüttert
holte dieser sofort einen Brief herbei , die Handschritt ihres
Jungen . Der habe ihr diesen Streich gespielt und ihm ver¬
danke sie diese Heimlichkeit , um die fie nun wissen solle , yrebt
teilte dem Vater insgeheim seine Verlobung mit und bat
ihn , ibn dabei zu unterstützen , die Mutter zu überraschen .
Denn er selbst wollte der Mutter seine Braut vorstellen . —

Das war es also ! — In dieser Nacht machte Alice kein
Auge zu . Das Mutterherz kämpfte einen schweren Kampf . Sie
begriff und verabscheute zugleich ihre Abneigung gegen Else
und machte sich bittere Vorwürfe . Sie meinte , dass ihr bringe
das ihr , seiner Mtutter , hätte zuerst Mitteilen müssen . Aber er
wollte sie ja überraschen , ihr damit eine besondere Freude be¬
reiten . Und diese Freude war ihm jetzt genommen ! Sie nahm
sich vor , recht lieb zu Else zu fein . Aber fie fand die rechten
Worte in den nächsten Tagen noch nicht . ,

In der Nacht vor Fredis Ankunft schlief sie kaum . Wie
lange bauerte bic Nacht . — Mit bem Sonnenschein war sie
auf . alles im Hause musste glänzen unb feierlich sein . Blumen
schnitt sie im Garten ab , verteilte sie auf [einem Schreibtisch ,
auf bem Esstisch , überall hin . Dann ging sie in ihr Zimmer ,
zog sich sorgfältig - an , so sorgfältig wie lange nicht mehr . Der
Junge sollte sich freuen , seine Mutter zu sehen , wenn sie ihn
um Zug abholte . „ „ , , , ,

Da trat bic andere em . Zum Weggehen fertig . Blumen
in der Hand . Was ? --- Wollte fie denn auch zum Bahnhof ?
— Ach ja , es war ja feine Braut !

Wortlos stehen oie beiden Frauen sich gegenüber . In
diesen Sekunden jagt ihr ganzes Leben an ihr vorbei . Da
fragt die andere : „ Dars ich mitgehen ? “ Heiss brennt es Alice
in den Wangen . Da hört fie ihre eigene Stimme . Aber fie
weiss nicht , ob sie es selbst ist . die spricht : denn diese . Stimme
ist wie aus einer anderen Welt : „ Du gehst allein , mein Kind !
Auf dich freut er sich doch am meisten !"

Langsam , wie im Traum , gebt Alice ins andere . Zimmer
und tritt zum Fenster . Ihr Junge wird ia letzt wieder die
Strasse herauffommen . —

(Zag und Nacht int Juni .

Zic Welt ging schlafen — nur die Nacht
Versinkt in Zärtlichkeit unb wacht
Unb schaut mit buntlen Augensternen
In ihrer Sehnsucht golbne Fernen .

Mit bräutlich bangem Herzensschlag
Erwartet sie ben jungen Tag ,
Die Stniibe , ba er fie umfängt .
Da feine Glut sich an fie brängt .

Sie flicht sich Strahlen in ihr Haar
Unb kränzt bic Stirne , filbcrtlar ,— . Sen Liebsten roürbig zu erwarten —
Mit Blumen aus bes Himmels Garten .

Ein Weilchen ruht auch sie unb träumt —
Dann schreckt sie auf — rote lang er säumt !
Sie fühlt , rote mählich sie verblüht .
Das Warten macht so welk unb müb !

Nun reibt die Augen fie voll Hast —
Ihr rcichbesticktcr Mantel blasst .
Vcrfchliffen bes © eroanbes Selbe ,
Verloren ging bas Golbgefchmeidc .

An ihren Schleiern zerrt bet Winb ,
Verstreut am Himmel sic geschwinb —
Der Tag ! Sie fühlt sein Kommen schon —
Da schleicht sie bang unb scheu bavon .

Minna von Konarski , Wiesbaben .

Der größere Sieg .

Von Sans Arno .
Es ftanb schlimm um sie . Das fühlte Alice selbst . Sie

hatte in ben Gesichtern ber anbern zu lesen verstauben . Ihr
Mann , Alsreb , hatte sich zwar alle Mühe gegeben , sie Seine
Angst nicht merken zu lassen . Aber aus dem Unterton seiner
Stimme hatte fie feine Sorge herausgehört .

. „ So lange Atem , so lange Hoffnung !" sagte im Neben¬
zimmer der Professor zu Alfred leise . — Ein schwerer opera¬
tiver Eingriff war bei der Geburt des Kindes notwendig
gewesen . — Sonnig hatte bic Schönheit von Alices neunzehn
fahren über Alfrebs Dasein gelegen . Bis bie Zeit kam , wo
sie zum ersten Mal still würbe . Wo bie kleine Frau mit bem
Kinbergesicht unb ben grossen , erstaunten Augen vor bas grösste
unb schwerste Erlebnis ihres Daseins in einem Älter gestellt
würbe , wo man noch so kinblich unb so wunderhübsch unklar
alles steht . Unb diese kleine <yrau sollte ihm genommen
werden ?

Alice hatte gewollt , dass bas Kinb bei ihr blieb . Nun lag
sie still . — Wenn sie sterben sollte , was würbe bann aus bem
Jungen werben ? Der brauchte fie boch . Das Kinbchen konnte
doch nicht ohne Mutter aufwachfen .

Mühfarn richtete sic sich im Bett auf . Die Schwester eilte
hinzu unb half ihr mit fünften Vorwürfen . Alice fah ihr
Kind an . Faltete die Hände über feinem Köpfchen zu innigem
Wuiifchgebet . Unb als Alice ihr Kind anfah . ba wusste fie ,
sic bürste nicht von dem Kinbe gehen . — Es wurde dunkel
vor ihren Augen , sie sank zurück , fie sah nichts mehr : aber dass
letzt nicht der Tod kam , wusste fie . Es wurde fo ruhig in ihr ,alle Verzweiflung und Angst war gewichen . Und von überall
kamen wunderliche Gedanken zu ihr , fo schön unb so leicht .
Wie lange war es her , ba hatte fie noch mit Puppen gespielt .
— Und jetzt , da lag hier -- . Ob . war das nicht viel mehr ?
Das war ihr Kind ! - - Sie wirb nicht sterben — nein !

Die Schwester sah , bass Alice eingetolafen war , ging leise
hinüber . — Der Professor trat zu ber Schläfenbein Dann kam
er zu Alsreb zurück , aus beffen Schläfen bas Blut gewichen
roar . „ Sie ist gerettet !"

+
Alice brauchte lange , bis sie sich erholte . Sie blieb zart ,

schwach unb sensibel . — Der Fredi aber lebte auf rechte Art
in seine ersten Knabenjahre hinein , bekam Zähnchen , begann
zu sprechen . Wie glücklich roar sie über bas erste „ Mama !" ,
leine ersten Schmerzen taten ihr roeüer , als ihm selbst . Da
et zu laufen anfing , hütete fie ängstlich leben feiner kleinen
Schritte .

In feiner ersten Schulzeit bereitete er ihr ben zweiten
grossen Schmerz . Sie begleitete ihn täglich zur Schule , holte
ihn täglich bort ab . Weil ihn nun bie anbeten Schüler bieler -
halb neckten , wat et eines Tages von ihr ungesehen aus bem
Schulgebäube geschlüpft , trollte sich eine Weile mit ben Kame -
raben in ben Anlagen herum und tarn schliesslich allein unb
stolz ohne bie Mutter zu Hause an . Ihre Mutterangst aber
suchte bas Kinb unter den fürchterlichsten Einbildungen .
Welches Glück für fie , als fie schliesslich daheim anrief und
hörte , dass er da sei ! Als sie bie ftrahlenbe Kinbcrfrcubc in
feinen Augen sah , hatte sie keinen Vorwurf mehr für ihn .
Aber bic Aufregung machte fie einen Tag bettlägerig . Der
Vater hielt bem Jungen seine Lieblosigkeit in gütiger Rebe
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